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HerrenE. Schlotte u. W. Schel er.
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Hierzu eine Beilage.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 13 . November.
— Der Kaiser ist von den Jagden bei dem König von

Württemberg bei Bebenhausen und beim Minister des König¬
lichen Hauses , von Wedelt, bei Piesdorf am Sonnabend
Abend wohlbehalten wieder im Neuen Palais bei Potsdam
eingetroffen. Heute , Montag, früh reist der Monarch nach
Kuchelna in Oberschlesien, um einer Jagdeinladung des Fürsten
Lichnowsky zu entsprechen. Die Rückkehr erfolgt kommenden
Mittwoch . Donnerstag ist die Reichstagseröffnung in Berlin,
welcher auch der bayerische Thronfolger , Prinz Ludwig , bei¬
wohnt, welcher alsdann an den beiden nächsten Tagen den
Kaiser zur Hofjagd nach Letzlingen begleitet.— Die kaiserliche Kabinetts ordre an die
Offiziere der Armee aus Anlaß des Spieler - und
Wucherer - Prozesses in Hannover enthält nochkeinerlei neue Strafbestimmungen für Ausschreitungen im
Spiel und üppigen Lebenswandel, wie sie sich an einzelnenStellen der Armee leider gezeigt haben. Der Kaiser hat,
nach der „ Tägl. Rundsch.

"
, in der soeben erlassenen Ordre

lediglich befohlen, daß auf Grund der Verordnung über die
Ehrengerichte vom 2 . Mai 1874 gegen alle Offiziere, welche
auch nur im geringsten in dem Spieler- und Wucherer- Prozeß
verwickelt gewesen sind, auf ehrengerichtlichem Wege ein¬
geschritten, und daß jeder Offizier unnachsichtlich und ohne
Ausnahme zur Verabschiedung eingegeben werden soll, der
hierbei die Standesehre irgendwie verletzt hat . Im weiteren
Verlaufe der Ordre hat der Kaiser seinem Unwillen Ausdruck
gegeben, daß die genannte alte und eine ähnliche bei seinem
Regierungsantritt gegebeneneuere Ordre über die Notwendigkeiteiner einfacheren und sparsameren Lebesweise so wenig be-
achtetZworden ist, und hat an die Generalkommandos den
Befehl erlassen, ihm diejenigen Regiments - Kommandeure nam¬
haft zu machen, welche in der Befolgung dieser Ordres nichtmit der nötigen Strenge vorgegangen find und die ihnen an¬
vertrauten Offizierkorps nicht mit der erforderlichen Sorgfalt
überwacht haben. In der Verordnung vom 2 . Mai 1874

'
findals Handlungen , welche dem Ruf des Einzelnen und der Ge¬

nossenschaft nachteilig werden können, ausdrücklich genannt : alle
Ausschweifungen, Trunk , Hazardspiel und dieUebernahme solcher
Verpflichtungen, mit denen auch nur der Schein unredlichen Be¬
nehmens verbunden sein könnte , sowie überhaupt jedesStreben nach Gewinn auf einem Wege, dessen Lauterkeit
nicht klar erkennbar ist. „ Völlige Erschütterung des Grundesund Bodens, " heißt es da, „ worauf der Offizierstand steht,
ist die Gefahr , welche das Streben nach Gewinn und Wohl¬leben mit sich bringen würde.

" Somit ist die Sühne fürdie Vergehen in Hannover in die Hände der Ehrengerichte,
also der Offizierkorps selbst gelegt.— Der sozialdemokratischeRedakteurGradnauer, der
auf Veranlassung des Militärgerichts in Dresden wegen
sozialdemokratischerAgitation verhaftet worden ist, ist wiederin Freiheit gesetzt . Die Militärbehörde stellte das Verfahren
gegen Gradnauer ein.

Ausland.
Oesterreich- Ungarn . In Wien ist endlich di

Ministerkrisis beendet. Fürst Windischgrätz hat dem Kaise
folgende Ministerliste überreicht : Präsidium Fürst zu Windisch
Ucitz, Inneres Marquis de Bacquehem , Handel Graf Wurmbrand , Unterricht Madeyski , Finanzen Dr. v . Plener , Ministefür Galizien von Jaworski . Die bisherigen Minister GroSchönborn, Justiz , Graf Falkenhayn , Ackerbau , und Gra
Ülelsersheimb, Landesverteidigung , bleiben auch im neueKabinett. Die Deutschliberalen haben hiernach die beide:
Posten des Handels und der Finanzen erhalten . Aus der
^sherigen Kabinett würden somit Graf Schönborn , Gra
Mkenhayn , Graf Welsersheimb und Marquis de Bacquehen?! dlmte verbleiben, letzterer vertauscht das HandelsressorM dem des Innern. — Die Wiener Blätter heben beanders den parlamentarischen Charakter des neuen Ministerium!i rvor und äußern sich im ganzen befriedigt über dessen Zu

mensetzung . Der Reichsrat soll am 20 . wieder zusammen/ n, ^ " äcksit ^ oß das Budgetprovisorium und die LandMovelle erledigen und dann wieder bis nach Weihnachtei
^ rner wird uns von Hirsch

's Bureau telegraphiert:
Annag .

Mov. Das „ Amtsblatt "
publiziert diehme der Demission des Grafen Taaffe und die Ernennung

des Ministeriums Windischgrätz mit den bereits gemeldeten
Persönlichkeiten. Besonders huldreich lautet des Kaisers
Handschreiben an den Grafen Taaffe.

Frankreich. In Paris freut man sich, eine große
Friedensglocke für die Kirche Notre Dame von Rußlandals Geschenk zu erhalten . Ein russisches Blatt hat diesen
großartigen Plan ausgeheckt, aber er scheint in Rußland doch
nicht den Beifall zu finden, auf den die Erfinder gerechnet
hatten . Die meisten Blätter haben davon noch gar nicht
Kenntnis genommen, eines aber wirft die Frage auf , warum
sich alle auf dem Boden der französisch-russischen Feste auf¬
gebauten Pläne gewissermaßen nur mit „ dekorativen" Erfin¬
dungen abgeben. Sollte das „ Fest der Kultur "

wirklich nur
diesen Glockengedankenzu Tage fördern können?

— Cornelius Herz, dieser große Panamaschwindler,
welcherbekanntlichkrank sein soll und deshalb noch immer nicht
verhaftet ist , scheint sich plötzlich zu erinnern, daß er Groß¬
offizier der Ehrenlegion ist. In Frankreich hatte man das
übrigens nicht vergessen , wie die Thatsache beweist , daß die
Presse seit Monaten verlangt , der große Schwindler sollteaus dem Buche der Ehrenlegion gestrichen werden. Die Ge¬
richtsbehörden mochten sogar glauben , dies wäre bereits ge¬
schehen , denn der Haftbefehl wurde von einem schlichten
Untersuchungsrichter erlassen, und nun macht sein Anwalt
geltend, derselbe sei kraftlos , weil gegen einen Großoffizierder Ehrenlegion nur durch einen Rat am Appellhofe ein
Haftbefehl erteilt werden darf . So steht man in dem Augen¬
blicke, da es schien , der langwierige Handel könnte endlich er¬
ledigt werden, vor einem neuen Hindernis , welches der schlaue
Patient auf den richtigen Augenblick verspart hatte.

Spanien . Das teuflische Dynamitattentat im TheaterLiceo zu Barcelona macht die schon lange schwebende Frage,wie man die Anarchisten wirksam bekämpfen könne,immer dringlicher. Der Kampf der menschlichen Gesellschaft
gegen diese unmenschlichenBestien ist bisher ohne greifbaren
Erfolg geblieben. Wohl hat man einenRavachol, einen
Pallas den Tod durch Henkershand sterben lassen, Wohl
hat man mit ihren Gesinnungsgenossen die Zuchthäuser und
Gefängnisse bevölkert, dem Uebel selbst hat man aber damit
nicht gesteuert. Die Ursache liegt wohl daran , daß man den
Anarchismus bisher nicht mit seinen eigenen Waffen be- ,kämpft hat . Jeder Staat ging auf eigene Faust gegen diese
Todfeinde der kosmopolitischen Gesellschaft vor . Folgerichtig
brauchte der Anarchismus das Feld seiner Thätigkeit nuraus einem Lande in ein anderes zu verlegen, und ohnmächtig
mußte die verfolgende Gerechtigkeit an den Grenzpfählen Hali
machen. Die Arnarchie ist ebeninternational, und nur
durch eineninternationalen , konzentrischen , gleichzeitigenAngriffaller civilisiertenStaaten kann sie in der Wurzel getroffen werden.
Dieser so lauge verkannte Gedanke scheint nun anläßlich des
Attentats im Theater Liceo zu Barcelona endlich in weiteren
Kreisen zum vollen Bewußtsein durchzudringen. Nach einer
Meldung aus Bern fordert im demokratischenWinterthurner
„ Landboten " der frühere Regierungspräsident des Kantons,
Ziegler , die Staaten zu einer internationalen Ab¬
machung, zu einer Art Kriegsordnung gegen die
Anarchisten auf . Gleichzeitig haben die spanische und
die französische Regierung bereits den Anfang gemacht,die Theorie Zieglers in der Praxis zu übersetzen . Wie aus
Paris gemeldet wird, hatten die aus Madrid behufs Ueber-
wachung der Pariser Anarchisten in Paris angekommenen
hohen spanischen Polizeibeamten wiederholt mit dem Minister¬
präsidenten Dupuy und dem Chef der Sicherheitspolizei
längere Unterredungen . In der Angelegenheit der Barcelonaer
Bombenaffaire sind in Folge dessen auch in Paris bereits
Verhaftungen vorgenommen worden. Es wäre zu wünschen,meint das „ B . T .

" sehr richtig, daß die anderen Staaten
das Vorgehen dieser Mächte nachahmten. Vielleicht würde
dann auf einer internationalen Konferenz zur Bekämpfungdes Anarchismus eine geeignete Grundlage für ein gemein¬
sames Vorgehen aller beteiligten Staaten gefunden werden
können.

— Nachrichten aus Madrid zufolge hatte sich ein Ab¬
gesandter des Sultans von Marokko mit Zustimmung der
Kabylenführer bei Melilla zu dem Befehlshaber der spanischen
Streitkräste in Melilla , General Macias, begeben und einen
Waffenstillstand von acht Tagen erbeten. General Macias
hat zuvor Geißeln verlangt . Da die Kabylen solche nicht
stellen, hat der General die Beschießung ihrer Stellungen
wieder begonnen.

Serbien . Wie aus Belgrad gemeldet wird , ist im
Finanzministerium ein bedeutender Nnterschleif mit
Stempelmarken , Wechselblanketten und Briefmarken entdeckt
worden. Der Schwindel ist Jahre lang fortbetrieben, die

Staatskasse um bedeutendeSummen geschädigt. Viele höhereBeamte sind kompromittiert, mehrere bereits verhaftet . Im
Publikum herrscht große Erbitterung . Der Stempelertrag
ist bekanntlich für auswärtige Staatskreditoren verpfändet.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land ."
LDL . Bremen , 13 . Novbr . Der für Rechnug des

Norddeutschen Lloyd auf der Werft der Maschinen-Äktien-
Gesellschaft in Grabow a . d . Oder neuerbaute Dampfer
„ Albatroß "

Hab seine ersteProbefahrtabgehalten , welche außer¬
ordentlich befriedigend ausgefallen ist.LDL. London , 13 . Nov . Die „ Times " melden aus
Bangkok (Siam) vom 12 . Nov . : Die Franzosen versuchen,die Eingeborenen zur unentgeltlichen Frohnarbeit zur Erbauungvon Straßen am linken Ufer des Mekong heranzuziehen und
schossen mehrere Leute nieder, welche sich weigerten, zuarbeiten . Die ganze Bevölkerung befindet sich in vollem
Aufstand, denen gegenüber die Franzosen ohnmächtig sind.Die den Franzosen ergebenen Truppen sind demoralisiert.LDL. Wien , 12 . Nov . Das neue Kabinett Windisch-
grätz leistete heute Mittag dem Kaiser den Eid , sodannwurden die Mitglieder desselben einzeln von dem
Kaiser empfangen. Nachmittags stattete der Kaiser dem
Grafen Taaffe einen halbstündigen Besuch ab.

LDL. Paris , 12 . Nov . Aus Melilla wird gemeldet,
daß der die Kavallerie der Kabylen kommaudierende Scheitvon einer spanischen Kugel getötet wurde . Der Feind wurde
dadurch entmutigt . Zahlreiche Kabylen suchen die außer
Kanonenfchußweite liegenden höheren Berge zu erreichen.
Einige kleine Schützengruppen erwidern schwach das Feuerder Forts.

LDL. Paris , 12 . Nov . Der „ Autoritö " zufolgewird Spanien die Jniüative ergreifen zur Zusammenberufungeiner internationalen Kommission, welche mit der Ausarbeitungvon Maßregeln gegen die Anarchisten betraut werden soll.— Aus Buenos Ayres wird gemeldet, daß der Gou¬
verneur von Cordoba seine Entlassung gegeben habe.LDL. Barcelona , 13 . Nov . Die Polizei verhaftete
zwei Personen , in deren Besitz 215,000 Pesetas falscherBanknoten vorgefunden wurden, sowie gegen 40 Falschmünzerund Anarchisten, die in der kleinen Stadt Capellades wohn¬
haft sind.

LDL. Rewyork , 12 . Nov . Wie dem „ Newyork
Herald " über Montevideo aus Rio de Janeiro gemeldetwird , sind daselbst alle Banken geschlossen . Das Bombarde¬
ment der Stadt hat wieder begonnen. Der englische Konsul
machte bekannt, daß alle Waren und Schiffe im Hafen von
den Kommandanten der ausländischen Kriegsschiffe geschütztwerden würden.

Das neue GehalLs -Negulatrn für den
oldenlmrgischen CivMenst.

Wir haben in der vorigen Nummer unseres Blattes den dem
Landtage zugegangenen Entwurf eines Gesetzes für das Groß¬
herzogtum , betreffend das Gehaltsregulativ für den Civildienst , in
seinen wichtigsten Ausführungen wiedergegeben und lassen heutenun den Entwurf des Gehaltsregulativs folgen . Wir be¬
merken , daß wir den die Fürstentümer Lübeck und Birkenfeld
betreffenden Teil hier fortgelassen haben.

Gehalts - Regulativ.
Betrag des Zulage-Bezeichnung der Stellen Gehalts Fristen Betrag

Mk. Jahr - Mk.
Staatsministerium.

1) 3 verantwortliche Mitglieder 10350
(Departementsvorstände)

für besonderen Dienstaufwand 2400
2) 11 Vortragende Räte . . 4000—.7000 3 500
2a) 1 technischer Hilfsarbeiter . 3500—5400 3 300
3) 4 Hilfsarbeiter und Sekretäre 1800—4000 2 300

(die erste Zulage nach dem Anfangsgehalt beträgt 400 Mk .)4) 1 Registraturvorstand . . 2000 —4000 2 200
5) 3 Registratoren. . . . 1400—3500 2 200

(Zulagefristen von 3 Jahren nach Erreichung eines Gehalts
von 3000 Mk.)

6) 1 Kanzlist . 1400—3600 2 200
(wie zu 5 .)

7) 2 Expedienten . . . . 1200—2400 3 150
8) 3 Boten . 1200 — 1800 3 100

(einschl. Kleidgeld .)
Finanzbureau.

9) 1 Hauptkassierer . . . . 4200 —5100 2 200
10) 1 Zahlmeister . . , . 1800— 3000 2 150
11 ) 1 Gehilfe und Expedient . 1200 — 2400 8 150



Bezeichnung der Stelle«

12) 1 Kassewächter . . . .

Betrag dei
Gcbalts

Mk.
600 — 900

Zulage-
Fristen Betrag
Jahre Mk.

13 ) 1 Buchhaltereivorstand . 2000 — 4000 2 200
14) 1 Kontrolleur . . . - . 2000 — 3900 2 200
15 ) 1 Buchhalter . . . .

(wie zu 5 .)
1400 — 3500 2 200

16) 4 Buchhaltereigehilfen 1200 —2400 3 150
17) 1 Revisionsvorstand. 2000 — 4000 2 200
18 ) 8 Revisoren . . . . 1400 — 3500

(wie zu 5 .)
Statistisches Bureau.

2 200

19 ) 1 Vorstand. 3000 — 5400 3 300
20 ) 1 Hilfsarbeiter . . . . 1800 — 3000 3 300
21 ) 2 Revisoren und Expedienten 1200 — 3000 2 150
22 ) 1 Hilfsrevisor . . . . 1000 — 1600

Archiv.
2 100

23 ) 1 Archivar . . . . 3000 - 5400 3 300
24 ) 1 Registrator . . . . 1400 — 3000 2 150
25 ) 1 Kanzlist. 1200 — 2700 2 150

Vertretung beim Bundesrat.
26 ) 1 Bevollmächtigter b. Bundesrat 6000 — 7000

für Dienstaufwand . . bis 9000
Oberlandesgericht.

27 ) 1 Präsident.
28 ) 6 Mitglieder
29 ) 1 Gerichtsschreiber

3
2

500
200

8500
6000 — 7000
1800 — 3400

(Zulagefristen von 3 Jahren nach Erreichung eines Gehalts
von 2400 Mk .)

1000 — 1500 3 10030 ) 1 Bote
(einschl. Kleidgeld .)

31 ) 1 Präsident.
32 ) 1 Direktor .
33 ) 9 Mitglieder

34)

Landgericht.
. . . 7500
. . . 7000
. . . 2700 — 6500 2 300

(Funktionszulage für den Untersuchungsrichter bis 400 Mk .)
1 Auditor oder Assessor als

Gerichtsschreiber . . . 1800 — 3100 2
35 ) 1 Gerichtsschreiber . . . 1400 — 3400 2

(wie zu 29 .)
36 ) 1 Gerichtsschreiber . . . 1400 — 3200

(wie zu 35 von 2200 Mk . an .)
37 ) 2 Boten . . . . . 1000 — 1500 3

(einschl. Kleidgeld .)
Amtsgerichte.

300
200

100

38 ) 26 Amtsrichter . . .
'

. 2700 — 6500
39 ) 22 Gerichtsschreiber . . . 1400 — 3200

(wie zu 36 .)
40 ) 5 Gerichtsschreibergehilfen . 1000 — 1600
41 ) 15 Gerichtsvollzieher . . . 1400 — 3000
42 ) 4 Amtsgerichtsboten . . . 1200 — 1800

(einschl. Kleidgeld .)
Staatsanwaltschaft.

43 ) 1 Oberstaatsanwalt . . . 6000 — 7000
(Funktionszulage bis 400 Mk .)

44 ) 2 Staatsanwälte . . . 2700 — 6500
(Funktionszulage je bis 400 Mk .)

45 ) 1 Gehilfen (Auditor od. Assessor) 1800 — 3100
46 ) 5 Amtsanwälte bei den Amts¬

gerichten . . . . . 1800 — 3100
47 ) 1 Registrator . . . . 1400 — 3200

(Wie zu 36 .)
48 ) 1 Registraturgehilfe . . . 1000 — 1600

' Strafanstalt in Vechta.
49 ) 1 Direktor . . . . . 3600 — 5600
50 ) 1 Inspektor . . . . 2100 — 3400

(49,50 , neben freier Wohnung und Feuerung .)
51 ) 1 Kassierer . 2100 — 3100
52 ) 1 Hausarzt . . . . 1000 — 1100
53 ) 1 evangelischer Geistlicher . 2200 — 3600

(und freie Wohnung .)
54 ) 1 katholischer Geistlicher . . 900 — 2100
55 ) 1 Lehrer . 1600 — 2400

(daneben freie Wohnung und Feuerung .)
56 ) 1 Lagermeister . . . 1400 — 1800

300
200

100
150
100

500

300

300

300
200

100

300
200

200

300

150

Betrag de§ Zulage-
Bezeichnung der Stellen Gehalts Fristen Betrag

Mk. Jahre Mk.
57 ) 2 Oberaufseher . . . . 1400 - 1800 3 100

(daneben freie Wohnung mit Feuerung und Dienstkleidung .)
58 ) 28 Aufseher . . . . 900 — 1400 3 100

(daneben Dienstkleidung und für ihre Person freie Wohnung .)
59 ) 1 Oberaufseherin . . . 700 — 1200
60 ) 1 Aufseherin . . . . 600 — 700
61 ) 2 Aufseherinnen . . . 450 — 600

(Nr . 59,60 u . 61 neben freier Wohnung und Feuerung .)
Gefänauisaustalt in Oldenburg.

62 ) 1 Inspektor . . . . 2100 — 3400 2 200
(neben freier Wohnung und Feuerung .)

63 ) 1 erster Aufseher . . . 1200 - 1800 3 100
(Dienstkleidung und für seine Person freie Wohnung .)

64) 5 Aufseher . 900 - 1400 3 100
(Wie zu 63 .)

65 ) 1 Aufseherin . . . . 450 — 600
(daneben freie Wohnung .)

Landesherrlicher Bevollmächtigter.
66 ) 1 landesherrlicher Bevollmäch¬

tigter zur Wahmehmung des
suris oiroa savrs . . . . 400 — 750
(Nebenfunktion .)

Evangelisches Oberschulkolleginm.
67) 1 Vorstand . 400

(Nebenfunktion .)
68 ) 1 Mitglied . 4800 — 6500 3 300

(Funktionszulage 300 Mk . Die Bewilligung bleibt dem Staats¬
ministerium überlassen .)

69 ) 3 Mitglieder . . . . 400
(Nebenfunktion .)

70) 1 Sekretär und Revisor . . 750 — 1500
(Funktionszulage eines anderweitig besoldeten Beamten .)

71) 1 Registrator und Kopiist . 1200 — 2800 2 150
(Daneben Kopialien)

72) 1 Bote . 600 — 800
(einschließlich Kleidgeld .)

Katholisches Oberschulkolleginm.
73) Vorstand und Mitglieder . 400

(Nebenfunktion .)
74) 1 Sekretär und Registrator . 400 — 1100

(Funktionszulage eines anderweitig besoldeten Beamten .)
Gymnasien (einschl. Eutin und Birkenfeld .)

75 ) 1 Direktor (Gymnasium in
Oldenburg ) . . . . 5000 — 6500 3 300
(Funktionszulage 300 Mk .)

76 ) 4 Direktoren . . . . 5000 — 6500 3 300
77 ) 45 wissenschaftliche Lehrer . 2400 — 4800 3 300

(Die Hälfte dieser Lehrer kann neben dem Gehalt eine feste
pensionsmäßige Zulage von 900 Mk . beziehen .)

78 ) 6 wissenschaftliche Hilfslehrer 2000 — 2400 2 200
(Diese Stellen können bis zur Hälfte aus besonderen Gründen
mit wissenschaftlichen Lehrern besetzt werden , welche Gehalte
wie zu 77 beziehen.)

79 ) 6 Elementarlehrer . . . 1400 — 3200 3 200
80 ) für Nebenlehrer , einzelne Unterrichtsfächer u . s. w ., beim Gym¬

nasium in Oldenburg bis 2500 , Jever 2600 , Vechta 1500,
Eutin 2400 , Birkenfeld 800 Mk.

Evangelisches Schullehrer -Seminar.
81 ) 1 Direktor . 4000 — 6000 3 300
82 ) 1 erster Seminarlehrer . . 2500 — 5100 3 300
83 ) 4 ordentliche Seminarlehrer . 2100 — 3600 3 200
84 ) 1 Musiklehrer . . . . 2100 — 3600 3 200
85 ) 2 Hilfslehrer . . . . 1200 — 1800 3 150
86 ) für Nebenlehrer , einzelne Unterrichtsfächer usw ., bis 2000 Mk.

Katholisches Schullehrer -Seminar.
87 ) 1 Direktor . 4000 — 5200 3 300
88 ) 2 Seminarlehrer . . . 2100 — 3300 3 150
89 ) 1 Hilfslehrer . . . . 1200 — 2400 3 150
90 ) für Nebenlehrer . 1000

Taubstummenanstalt in Wildeshausen.
91 ) 1 Vorsteher . . . . 2000 — 3700 3 200

(und freie Wohnung .)
92 ) 3 Lehrer . 1000 — 3000 3 200

Theater und Mujik.
Grostherzogliches Theater . Wer die Schwierigkeiten kennt,

welche sich bei der Wiedereröffnung eines Theaters mit einem teil¬
weise neuen Personal entgegenstellen , der wird der obersten Leitung
seine Anerkennung nicht versagen , wenn es ihr gelungen ist, inner¬
halb eines Monats 6 Dichtungen vorzuführen , welche der Welt-
litteratur angehören . An Shakespeare , Schiller und Lessing reihte
sich am gestrigen Sonntag Goethe mit seinem „ Egmont, " eine
Tragödie , die so lange auf der Bühne leben wird , als das Herz
der Zuhörer empfänglich bleibt für menschlich wahr ergreifende
Scenen , meisterhaft objektivierte Charaktere und eine tiefsinnig treffende
Auffassung des Volks - und Staatslebens . Daß unser Theater
nur nach den sorgfältigsten Vorbereitungen jedes Stück zur Schau
bringt , ist längst anerkannt , und daß es über Kräfte verfügt , welche
dem Klassiker zu seinem Rechte verhelfen , haben die Vorführungen
der vorhergehenden Klassikervorstellungen bewiesen . Woher mag es
da Wohl kommen , daß das Publikum gestern, noch dazu an einem
Sonntag , nicht so zahlreich erschienen war , wie erwartet werden
durfte ? Ja , das ist eine von denjenigen Fragen , welche in aller
Herren Länder Wohl für immer unbeantwortet bleiben . Das
Publikum war von jeher und ist und bleibt unberechenbar , es hat
eben seine Launen.

Herr Richter hatte den Helden des Stückes , Egmont , zu ver¬
körpern . Da mag denn vorausgeschickt werden , daß Goethe 's
Egmont im strengsten Sinne des Wortes ein eigentlich dramatischer
Held , der an dem Dämon in seiner Brust zu Grunde geht , nicht
ist, aber er ist, weil er als Mensch zu leben und zu sterben weiß,
weil seine Vorzüge im Menschlichen , im Volkstümlichen wurzeln,
ein sympathischer Held , der Zuschauer muß ihn lieben lernen . Das
ist die Aufgabe , welcher der Darsteller dieses Charakters gerecht
werden muß . Diese Aufgabe zu lösen, ist Herrn Richter nicht ge¬
lungen . Vor allen Dingen soll in Egmont eine liebenswürdige
Persönlichkeit vor uns stehen , sein Antlitz soll die edelste Offenheit
zeigen , und in seinen Reden sich ein leichtes Temperament verkünden.
Das alles wurde gestern vermißt . Schon das erste Erscheinen im
zweiten Akte war nicht wie es sein soll . Egmont tritt unter das
krakehlende Volk , er herrscht es , um es zu beruhigen , zu beschwichtigen,
nicht an , er imponiert ihm durch sein hoheitsvolles Benehmen , durch
seine Leutseligkeit . Und warum tritt Egmont ohne jegliche Be¬
gleitung auf ? Ist das denkbar bei einem Manne , der wie ein
Fürst dasteht ? Er machte in dieser Art und Weise den Eindruck
eines verlorenen Postens . In der Scene mit Oranien störte das
viele Umhergehen , das oftmalige Rückenkehren dem Publikum , was
in einem modernen Konversatiouslustspiel seine Berechtigung haben

mag , aber nun und nimmer in einer Tragödie . Hier heißt es,
jeden Augenblick die Würde im Auge behalten.

Dem anmutigen Liebesgeplauder mit Clärchen im dritten Akte
fehlte es an Weichheit , an dem vollen Hingeben der Seele , wodurch
die Worte „ So laß mich sterben ! Die Welt hat keine Freuden auf
diese" nicht recht zum Verständnis kamen . Und an die Regie
möchten wir die Frage richten , warum setzte das Orchester nicht
gleich nach dem Fallen des Vorhanges mit dem „Freudvoll und
leidvoll " u . s. w . ein ? Warum mußte durch die Pause erst der
Applaus erweckt oder abgewartet werden ? Unsers Erachtens muß
gerade diese Liebesscene , die von einem bestrickenden Zauber ist, wie
ein schöner Traum auf den Zuschauer wirken , aus welchem er erst
durch die Töne des Marschtempo 's in der Musik geweckt wird . —
In der Scene mit Alba sprach Herr Richter stellenweise verachtend.
Wie durfte er das ? Sorglos , nichts ahnend , ja selbst heiter tritt
er bei dem Manne , der ein Bild des düstern Despotismus ist, ein,
sein leichtes Temperament darf sich auch hier nicht in seinen Reden
verleugnen und wenn er im Verlauf derselben auch feuriger und
lebhafter wird , so versteigt er sich doch nie so weit , um den Zuhörer
vergessen zu machen , daß eine große historische Persönlichkeit sich mit
einer andern unterhält . Leider versagt es der Raum , sich noch
weiter auf das Zergliedern der Rolle einzulassen . Wir zweifeln
nicht , daß Herr Richter bei einem eingehenderen Studium des
Charakters selbst noch das Richtige finden wird . — Den Alba zeich¬
nete Herr Krähl mit festen Strichen . Er war ganz der Mann , der
nur den Willen seines Herrschers als höchstes Gesetz kennt , der in
jeder Opposition einen Akt der Empörung sieht , welcher blutig
unterdrückt werden muß . Vortrefflich war die düstere Verschlossen¬
heit in seinem Antlitz und ebenso die unheimliche , verderbenkündende
Ruhe in seiner Rede . Wäre das leichte Temperament bei Egmont
mehr zum Durchbruch gekommen , dann wären auch die historischen
Gegensätze der beiden Männer besser zur Geltung gekommen und
die ganze Unterredung wie die Situation hätten auf die Seele des
Zuhörers einen mächtigeren Eindruck eingeprägt . — Daß der Bracken¬
burg nicht zu den sogenannten undankbaren Rollen zählt , hat Herr
Hornau gezeigt . Durch seine ganze Darstellung dieses Charakters
ging ein Zug tiefen , unendlichen Schmerzes , und weil Herr Hornau
als Brackenburg die Nichterwiderung seiner Liebe als ein tragisches
Geschick auffaßte , wirkte er poetisch. Man nahm an ihm den
lebendigsten Anteil und bedauerte , daß Brackenburg 's heiße Liebe
durch Egmont verdunkelt wurde . Haltung und Ton wirkten bei ihm
gleichmäßig zusammen . — Den verlumpten Schreiber Vansen spielte
Herr Fischer . Gut , recht gut , aber eins vermißten wir , den Galgen¬
humor , mit welchem er das Volk an der Nase hsrumzieht und sich
in Ausdrücken ergeht , bei denen jeder Andere um seinen Hals
besorgt wäre . — Herrn Seyberlich als Oranien hätten wir etwas

Bezeichnung der Stellen
Betrag des s „.

Gehalts Frist ?«Mk. Jahre
Oeffentliche Bibliothek in Oldenburg . ^

93 ) 2 Mitglieder der Bibliothekkommission (Nebenfunktionem
94 ) 1 Bibliothekar . . . . 3000 — 5400 Z
95 ) 1 Registrator . . . . 1200 — 2400 3

Aemter . ^
96 ) 12 Amtshauptmänner . . 4000 — 6500 2
97 ) 10 Hilfsbeamte . . . . 1800 — 4000 2

(Die erste Zulage nach dem Anfangsgehalt beträgt 4oo ^98 ) 12 Amtsaktuare 1400 — 3200 20g
(Zulagefristen von 3 Jahren nach Erreichung eines Gek,^
von 2200 Mk .)

99 ) 8 Aktuargehilfen
100 ) 12 Amtsboten .

(einschl. Kleidgeld .)
101 ) 6 Amtsschließer

(einschl. Kleidgeld.

1000 — 1600
1200 — 1800

Ivo
10g

3 10g

25g

300

30g

. . 800 — 1200
Daneben freie Wohnung .)

Polizeidirektio «.
102 ) 1 Direktor (Nebenfunktion .)
103 ) 1 Expedient . . . . 1000 — 1400

Kollegium medieum.
104 ) 1 Vorstand (Nebenfunktion .)
105 ) 4 Mitglieder . 400

(darunter 1 Pharmaceut und 1 Tierarzt .)
Angestellte Aerzte.

106 ) 1 Landphysikus u . Landgerichts - 3000 — 4000
arzt . (Ist derselbe zugleich leitender Arzt des P . F . z,
Hospitals , so kann seine Besoldung aus der Staatskch
nur bis 2500 Mk . betragen .)

107 ) 12 Amtsärzte . . . . 500 — 1200
(Im ganzen nicht über 10,000 Mk .)

108 ) 1 Obertierarzt . . . . 1200 — 2100 3
109 ) 6 Amtstierärzte . . . . bis 600

(Nr . 108 und 109 beziehen daneben Gebühren .)
Jrrenheilanstalt zu Wehnen.

110 ) 1 Direktor . 3600 — 5600 2
(Daneben freie Wohnung und Feuerung .)

111 ) 1 Assistenzart . . . . 1500 — 2400 2
112 ) 1 Assistenzart . . . . 900 — 1500 2 M

(Nr . 111 und 112 daneben freie Wohnung und Verpflegung)
113 ) 1 evangelischer Geistlicher . bis 450
114 ) 1 katholischer Geistlicher . „ 200

(Nr . 113 und 114 Nebenfunktion .)
115 ) 1 Lehrer . . . . . 300 — 700

(Bei nicht freier Wohnung und Verpflegung 500 Mk . hinzu)
116 ) 1 Verwalter . . . . 1500 — 2800 3 20V

(Daneben freie Wohnung und Feuerung .)
117 ) 1 Rechnungsführer . . . 1400 — 2500 2 ISO
118 ) 1 Oekonom . . . . 500 — 1400

(Daneben freie Wohnung mit Garten und Feuerung .)
119 ) 2 Oberaufseher . . . . 600 — 1200 3 100
120 ) 2 Oberaufseherinnen . . 500 — 900

(Nr . 119 und 120 daneben freie Wohnung und Verpflegung)
Bauwesen.

121 ) 3 Mitglieder inkl . Vorstand . 4000 — 6500
(Funktionszulage für den Vorstand 300 Mk .)

122 ) 2 Hilfsarbeiter . . . . 2000 — 3500
123 ) 1 Bauaufseher . . . . 1200 - 2500
124 ) 2 Registratoren und Revisoren 1400 — 3200

(Zulagefristen wie Nr . 98 .)
125 ) 1 Registraturgehilfe . . . 1000 — 1800
126 ) 10 Bezirksbaumeister . . 3500 — 5400
127 ) 11 Chausseeaufseher . . 1200 — 2500

Kanalbauverwaltung.
128 ) 1 Baubeamter . . . . 3500 — 5400
129 ) 3 Kanalaufseher . . . 1200 — 2500

Schiffahrtswesen.
130 ) 1 Direktor . 3500 — 5700
131 ) 3 Wissenschaft!. Lehrer . . 2400 — 4500

(Soweit die Stellen nicht mit wissenschaftlichen Lehrern besetzt
sind , beträgt das Höchstgehalt 4000 Mk . mit Zulagen von
200 Mk . in dreijährigen Fristen .)

132 ) 1 seemännisch gebildeter Lehrer 2400 — 4000 3 200
133 ) 1 Vorsitzender des Seeamts . 600

2
2
2

2
3
2

3
2

3
3

30g

300
150
2VV

ISO
300
300

30b
10V

300
300

mehr Ruhe gewünscht . Oranien ist ein größerer Staatsmann als
Egmont , wenn er auch als Mensch kleiner dasteht . Er hat einen
tiefen Blick in die Zukunft , ist kalt und besonnen , und die Thräm
in seinem Auge beim Abschied vom Freunde gilt dem Verlorenen . He«
Seyberlich gab den Charakter , mit einem Wort , zu jugendlich . — Fräulein
Rohde war ein liebenswertes Clärchen . Fern von dem kleinsten
Anhauch von Sentimentalität , bewahrheitete sie durch ihr Spiel die
Worte der Mutter : „Du warst immer so ein Springinsfeld .

" Trotz
des knabenhaften Zuges , der Clärchen 's Wesen ausgeprägt ist, ließ
Frl . Rohde doch nie das liebende , sich innig an den geliebten Mann
anschmiegende Mädchen vermissen und wußte dieser Liebe die
höchste Steigerung zu verleihen , wo sie in der Stille der Nacht die
Bürger auf offenem Markt zur Rettung des Geliebten , zur Empörung
aufzureizen sucht. Da war kein Ueberhasten , kein Uebereilen , kein
störender Ton , alles war in den Grenzen des Schönen und Natür¬
lichen gehalten und hallte mit den letzten Worten : „ Weißt du , w"
meine Heimat ist?" wie ein leises , aber inniges Gebet aus . Ueber-
gossen vom Mondlicht machte das Schlußbild der ersten Verwandlung
rm letzten Akt einen überwältigenden Eindruck auf den Zu¬
schauer. — Frl . Ungar suchte der Regentin die richtige Farbe zu
verleihen , aber ihr Organ ist zu weich, zu warm , es versagt ihr,
den rechten Ton zu treffen . Die Regentm war ein Mannweib,
welchem die Natur ein Bärtchen auf der Oberlippe für 's Leben mit¬
gab . Sie tummelte sich am liebsten zu Roß hemm . Wenn der
Ton nicht dem herrischen Wort entspricht , dann glaubt ma"
nicht an dasselbe . Auch wäre es richtiger gewesen , wenn Fräulein
Ungar zu Anfang im Reitkostüm und später in dem Anzuge er¬
schienen wäre , in welchem sie auftrat.

Ob die Volksscenen so abgemndet gingen , wie die Dichtung
es erheischt, wollen wir dem Ermessen der Regie überlassen , den"
jedem Berichterstatter , der mit wohlwollenden Gedanken den K
schauerraum , namentlich bei einem klassischen Stücke , betritt , M
es schwer, auf Fehler , welche durch ein unvorherzusehendes Etwa)
entstanden sind , aufmerksam zu machen . Aber eins kann nicht ni»
Stillschweigen übergangen werden . Der zweite Akt beginnt
wie Goethe vorschreibt — auf einem Platz in Brüssel . Auch nicht
die leiseste Anmerkung findet sich in dem Manuskript , daß auf dens
Platz Männer und Weiber Markt halten . Gestern wurde dort
nun über die Gebühr gehandelt , gekauft und gefeilscht. Ja , gE
im Vordergründe saßen Händler , denen die Käufer einige ft>p'
Hasen aus dem Korbe zogen und dem Zuschauer als fetten , wohlj
schmeckenden Braten vor das Auge führten . Verträgt sich diese»
mit der Würde der Tragödie ? Und wenn hundert Stimmen ,4^ .
sagen , so sagen wir „nein " ! Gebt dem Kaiser was des Kaffes»
ist , und Gott was Gottes ist. — Gebt der Posse was der Pom
ist, und der Tragödie was der Tragödie ist. I 'r.



Bezeichnung

. 4500 — 5700 8 300

. 2400 — 4500, 3 300

. 2100 — 3900 3 200
. 1800 — 3000 2 150

r 900 — 1200
Staatsministerium.

3 150

. 5600 — 6500 2 300

. 3800 — 5200 2 300

3800 — 5200 2 300
1800 — 3500 2 300
1800 — 2400 2 300

. 5600 — 6500 2 300

. 2400 — 4800 3 300

. 1200 — 3000 2 150

. 2400 — 4800 3 300

2
3

300
300

200

Betrag deS Zulagr-
dcr Stellen Gehalts Fristen Betrag

Mk. Jahre Mk.

/ckimktionszulage eines anderweit besoldeten Staatsdieners .)

i Wasserschout zu Brake . . 1000 — 1500

i ZafenmeistL in Brake . 700 - 1200

1 Hafenmeister in Elsfleth . 300— 500
i Hafenmeister in Varel . 600 — 1200

1 ^
iNr . 134 , 135 , 136 , 137 daneben Gebühren .)

Gewerbe -Inspektion.
istM 1 Gewerbe -Inspektor . . 3400 — 5400 3 300

^ Landwirtschasts- und Ackerbauschule in Varel.
139 ) 1 Direktor . . . .

140 ) 3 Wissenschaft. Lehrer .

141 ) 2 do. do.
142 ) 1 seminaristisch geb. Lehrer
14g) i do . do . Hilfsles^

Forstwesen . Bei

144 ) 1 Forstbeamter .
145 ) 1 Hilfsbeamter .

Bezirksbeamte.
146 ) 4 Oberförster . .
147 ) 9 Revierförster .
148 ) 1 Forstauditor .
149 ) Für Holzwärter zusammen . . 10000

(Das Gehalt jedes einzelnen darf 400 Mk . nicht übersteigen.
Daneben Kleidgeld .)

Kataster- und Bermeffungswesen.
150) 1 Vorstand d . Kat .- u . Vermess .-

Bureaus . . . .
151) 1 Hilfsbeamter u . Sekretär
152) 1 Revisor . . . .
153) 14 Fortschreibungsbeamte

Landesökonomiewese «.
154) 1 Landesökonomie - Kommissar

und Domänen -Jnspektor . 4000 — 6500
155) 1 Gehilfe desselben . . . 2400 — 4800

Hebungswesen.
156 ) 18 Amtseinnehmer . . . 1800 — 3400

(Können neben den Gehalten Funktionszulagen beziehen im
Einzelbetrage bis 1500 Mk , Der Gesamtaufwand für Funk¬
tionszulagen soll 16,500 Mk . nicht übersteigen . Zulagefristen
von 3 Jahren bei Erreichung eines Gehalts von 2400 Mk .)

157 ) Für Hebung der Sporteln im
Gebiete der Stadt Oldenburg 1800

Aus -ew Großherzogtum.
(Der Nachdruck unserer unt Korrespondenz,eichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Borkommnisse find der Redaktion stet« willkommen .)

Oldenburg, den 13 . November.
* Unser Reichstagsabgeordneter , Herr Geh

Justizrat Enneccerus, welcher vor seinen Wählern im
Fürstentum Birkenfeld zu sprechen beabsichtigte , sieht sich durch
unerwartete Geschäfte verhindert , vor der Eröffnung des
Reichstages den versprochenen Besuch des Fürstentums aus¬
zuführen , gedenkt ihn aber in nicht zu ferner Zeit nachzu¬
holen.

xx In der Diakonissenanstalt zu Oldenburg sind
kürzlich 6 Schwestern in die Vorprobe eingetreten . Die
Einrichtung eines eigenen Betsaales erweist sich immer drin¬
gender notwendig und werden besondere Gaben zu diesem
Zwecke gem entgegen genommen.

xx Kindergottesdienste werden außer in Oldenburg
(Stadtgemeinde und Garnisonkirche ) gehalten in Osternburg
und Jever . In der Stadtgemeinde Oldenburg leitet den
Kindergottesdienst seit Oktober vorigen Jahres Herr Pastor
Willens mit 26 Helferinnen , die Zahl der Kinder beträgt
ca . 300 . In der Garnisongemeinde wird der Kindergottesdienst
ohne Gruppenshstem gehalten mit ca . 30 Kindern ; in Ostern¬
burg hat Herr Pastor Goellrich mit 12 Helferinnen 13 Gruppen,
ca . 180 Kinder ; in Jever Herr Pastor Berlage mit 2 Helfern
und 13 Helferinnen , 100 — 150 Kinder . Ueberall , wo sie
gehalten werden , sind die Kindergottesdienste gut besucht und
finden viel Anerkennung von Seiten der Eltern.

* Landtags -Vorlagen . Außer den bereits in voriger
Nummer ausgeführten Regierungsvorlagen wird sich der
Landtag noch mit folgenden Vorlagen zu beschäftigen haben:
Betreffend den Antrag des Landtags auf Aufhebung der
Witwen - , Waisen - und Leibrentenkasse ; betr . den Antrag des
Landtags auf eine Revision der Stempelgebühren -Ordnung;
betr . Aenderung des Civilstaatsdienergesetzes ; betr . Abänderung
des Artikels 57 § 3 des revidierten Staatsdienergesetzes;
betr . Erhöhung der Gehaltsätze der Oberbeamten der Eisenbahn¬
verwaltung ; betr . den Entwurf einer Wegeordnung für das
Herzogtum ; betr . den Voranschlag der Einnahmen und Aus¬
gaben des Herzogtums Oldenburg für die nächste Finanzperiode;
betr .denNormaletatder Stärke und Verpflegung der Gendarmerie -
betr . den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogtum Olden¬
burg , betr . das Versteigerungswesen ; betr . die Verlegung des
Amtsgerichts in Oldenburg ; betr . das Verhalten des früheren
Eisenbahndirektors Bormann . Ueber die letztere Vorlage heißt
es in den Bemerkungen der Regierung:

Von Seiten des 24 . Landtages ist in Anlaß der Verhand¬
lungen über Vorgänge bei den Nordenham er Bauten das
Ersuchen an die Staatsregierung gerichtet , unter Einholung eines
Rechtsgutachtens eine genaue Untersuchung zu veranlassen , nament¬
lich m Bezug auf die Frage , ob und inwieweit der letzte
Elsenbahndirektor dienstgerichtlich oder civilrechtlich zur
Verantwortung zu ziehen sei , und dem nächsten ordentlichen1-andtage das Ergebnis der Untersuchung mitzuteilen . Im Land-
tagsabschied vom 7 . April d . Js . ist in Aussicht gestellt , daß
diesem ^

'suchen entsprochen werden solle. Was zunächst die
dlenstgenchtüche Seite der Angelegenheit — die Frage der An¬
wendung des Art . 70 , Z 1s des Civilstaatsdienergesetzes auf den
vorliegenden Fall — angeht , so ist mit der Erstattung des be¬
züglichen Gutachtens em hervorragender richterlicher Beamter°
^ uflragt worden , und es ist demselben zu diesem Behufe das

vollständige aktenmaßige Material einschließlich der Personalaktewer eingehender Darlegung der Vorgänge , welche zur Dispositions-des letzten Elsenbahndirektors auf Grund des Art . 47o

Ta , geführt haben , zugänglich gemacht.
erstattete Gutachten gelangt m ausführlicher Be-

^ ^ dem Ergebnis , daß für eine dlenstgerichtliche Ver¬
falls ^ ätzten Elsenbahndirektors wegen der ihm zur Last

^ "
- ^ >s^

" ^ kelten die gesetzlichen Voraussetzungen nach
ßgabe des Art . 70 Z 1s des Civilstaatsdienergesetzes nicht ge¬

geben seien, und entspricht demnach der rechtlichen Auffassung,
welche vom Staatsministerium bei der Behandlung dieser Ange¬
legenheit und bei der Erörterung derselben im Landtage vertreten
worden ist. Das Gutachten wird dem Eisenbahnausschuß zur
Kenntnisnahme mitgeteilt werden . Wegen der civilrechtlichen Seite
der Angelegenheit darf eine besondere Vorlage Vorbehalten bleiben.

Wir werden in der nächsten Nummer auf die Vorlagen
näher zurückkommen . Eine solche , welche die Abtretu .,g der

Gemeinden Bant , Neuende und Heppens betrifft , befindet

sich unter den Vorlagen nicht.
ZZ Schwurgericht . Nachtrag zu dem von uns in Nr.

261 d. Bl . mitgeteilten Verzeichnis der bei dem Schwurgerichte zu
Oldenburg vom 13 . bis 21 . November d . Js . zur Aburteilung
kommenden Verbrechensfälle : 8) Sonnabend , den 18 . November,
vorm . 10 Uhr , wider 1 ) den Arbeiter Theodor Alberti, genannt
Jlhe , aus Hildesheim , 2) den Cigarrenmacher Diedrich Schormann
aus Niederlexsen , 3) den Zimmergesellen Alex Buschik aus
Oldesloe , 4) den Maurer Friedrich Schwer mer aus Groß-
Pruskenen , 5) den Tischlergesellen Oskar Lehner aus Grauernitz,
sämtlich zuletzt in Delmenhorst wohnhaft , z. Zt . hier in Haft,
wegen Aufruhr bezw . Auflauf . Verteidiger : Herr Rechtsanwalt
Krahnstöver . — 9) Montag , den 20 . November , vormittags 10 Uhr,
wider 1 ) den Arbeiter Emil Albers, 2) den Arbeiter Johann
Albers, 3) den Arbeiter Wilhelm Wöbker, 4) den Arbeiter

Wilhelm Facklam, 5) den Korbmacher Wilhelm Scheppel, 6)
den Arbeiter Bonifacius Wiedenbruch, sämtlich aus Osternburg
und z. Zt . hier in Haft , wegen Körperverletzung mit tätlichem
Erfolge . (Es ist dies der Fall , betr . den Totschlag des Zimmer¬
manns Precht in Osternburg .) Verteidiger für I . Albers und

Scheppel : Herr Rechtsanwalt Müller , für E . Albers , Wöbker und

Wiedenbruch : Herr Rechtsanwalt Carstens , für Facklam : Herr
Rechtsanwalt Greving . — 10 ) Dienstag , den 21 . November,
vormittags 10 Uhr , Wider den Granatfischer Gerhard Dierks aus
Neuende -Altengroden , z. Zt . hier in Haft , wegen Raubes . Ver¬
teidiger : Herr Rechtsanwalt Greving.

X Der Männergesangverein „Sängerbund"
feiert am 24 . d . Mts . sein 25 . Süftungsfest . Der Verein,
von einer kleinen Anzahl von Eisenbahnbeamten im Jahre
1868 gegründet , zählt zur Zeit gegen 70 Sänger und gegen
50 Gesangfreunde . Hinsichtlich seiner gesanglichen Leistungen
nimmt der „ Sängerbund

" unter den besseren Gesangvereinen
einen hervorragenden Platz ein , eine Errungenschaft , die nicht
zum mindesten dem ernsten , kunstverständigen und zielbewußten
Streben seines hochbegabten Dirigenten , Herrn Kammermusikus
Kufferath , zuzuschreiben ist . Wir wünschen dem strebsamen
Verein zu seiner Jubelfeier ein ferneres kräftiges Gedeihen
und , indem wir seines so erfolgreichen Auftretens an der ersten
Kunststätte unserer Stadt in der letzten Konzertsaison lobend

gedenken , hoffen wir , daß der Verein uns noch oft Gelegen¬
heit geben werde , uns an seinen künstlerischen Leistungen er¬

freuen zu können . Möge der Verein in seinem Streben nach
hohen Zielen , in seiner ernsten Pflege des deutschen Liedes

rüstig vorwärts schreiten , eingedenk der Dichterworte Körner ' s:
Im Liede verjüngt sich die Freude,
Im Liede verwehet der Schmerz.

* Repertoirdes Grostherzogl . Theaters . Dienstag
den 14 . November : „ Der Pfennigreiter,

" Schauspiel in 4
Akten von Wald -Zedtwitz und Saverski . Hierauf „ Guten

Morgen Herr Fischer,
" Vaudeville in 1 Akt von Friedrich.

Musik von Stiegmann . Mittwoch , den 15 . November:
1 . Abonnements -Konzert der Großherzoglichen Hofkapelle.
Donnerstag , den 16 . November : „ Die gelehrten Frauen,"
Lustspiel in 5 Akten von Moliöre , bearbeitet v . Fulda . Hierauf
„ Der Kurmärker u . diePicarde,

" Genrebild in 1 Akt v . Schneider.
Freitag , 17 . Nov . : „ Der Widerspenstigen Zähmung,

"
Lust¬

spiel in 5 Akten von Shakespeare ; Sonntag , 19 . Nov . : „ Auf
eigenen Füßen,

"
Posse mit Gesang in 6 Bildern von Pohl

und Willen , Musik von Conradi . Dienstag , 21 . Nov . : „ Rolf
Berndt,

"
Schauspiel in 5 Akten von Putlitz.

* In der hiesigen Synagoge wurde am letzten
Sonnabend , wie wir erfahren , vom Herrn Landrabbiner Dr.
Mannheimer ein Gebet für die Genesung Ihrer Kgl. H . der
Frau Erbgroßherzogin gesprochen.

ff Der Oldenburger Kegler -Verband hielt gestern Nach¬
mittag in Wilhelmshaven seine erste ordentliche General -Ver¬
sammlung ab . Zu derselben hatten die sämtlichen dem Verbände
angehörenden Kegel -Klubs aus Oldenburg , Elsfleth , Varel , Jever
und Bant ihre Delegierten entsandt . Nach Eröffnung der Versamm¬
lung gedachte der Vorsitzende , Herr G . Willers - OIdenburg,
zunächst in ehrenden Worten des verstorbenen Vorstandsmitgliedes,
Herrn W . Gräp er - Elsfleth . Dann wurde in die Tagesordnung
eingeschritten und zunächst die Rechnungsablage erstattet . Dieselbe
weist einen Kassenbestand von 73 Mk . 5 Pfg . auf . Hierauf er¬
folgte die Wahl von 4 Vorstandsmitgliedern und zwar die des
Vorsitzenden , Kaffeführers , Schriftführers und stellvertretenden Kasse¬
führers . Hierzu sind wieder - bezw . neu gewählt die Herren G.
Millers , Ovye , Runge -OldeNburg und Schröder -Elsfleth . Sodann
wurde zur Durchberatung und Feststellung einer Verbandskegel¬
ordnung geschritten . Dieselbe , vom Vorsitzenden entworfen , ward
mit wenigen Aenderungen angenommen und werden wir dieselbe
demnächst an dieser Stelle auszugsweise zur Kenntnis bringen . —
Als Ort für das nächstjährige erste Oldenburger Ver¬
bandskeglerfest wurde Elsfleth durch das Los bestimmt und
als Ort der nächsten General -Versammlung Varel. Schließlich
« folgte noch die Wahl der Rechnungsrevisoren . Hierzu sind gewählt
worden die Herren de Vries - Varel und Grashorn - Bant . Nach
einigen geschäftlichen Erledigungen schloß hierauf nach 2 '/ -ständigen
Verhandlungen der Vorsitzende die Versammlung , nachdem er zuvor
die Anwesenden noch dringend ermahnte , für die Weiterpflanzung
des edlen , der Gesundheit so zuträglichen Keglersports mit ganzer
Kraft einzutreten.

* Geflügel - Ausstellung in der Markthalle.
Gestern wurde in den Sälen der Markthalle die Jung - und

Zuchtgeflügel - , sowie Singvögel -Ausstellung des Vereins

für Tierschutz und Geflügelzucht Hierselbst eröffnet.
Der Verein hat mit seiner diesjährigen Ausstellung wieder
einen in die Augen springenden Erfolg zu verzeichnen , die¬

selbe ist nicht nur reichhaltig , sondern auch mit Geflügel von

so hervorragender Güte beschickt, daß mehr Prämiierungen,
als beabsichtigt war , vorgenommen wurden . Es waren
118 Nummern Hühner , 11 Nummern Enten , 1 Nummer

Gänse , 1 Nummer Puter , 26 Nummern Tauben , 20 Nummern
Kanarien und 1 Paar von dem Aussteller selbstgezüchtete
Nympfensittiche ausgestellt . Außer einer Kollektion Bücher
über Hühner , Vögel rc. von H . Hintzen

' s Buchhandlung

s hicrselbst waren ferner eine Anzahl Geräte , wie ein Brut-
? ofen , eine künstliche Glucke , ein Aufzuchtkäfig rc. , sämtlich aus
! der Fabrik von F . Sartorius in Göttingen , ausgestellt.

Besonderes Interesse erregte der Brutofen von der ge¬
nannten Firma , in welchem sich 50 Eier zum Ausbrüten be¬

finden . Gestern Abend um 6 Uhr war eins der Küchlein in

dem Apparat bereits ausgekrochen ; man hofft , daß bis heute

sämtliche Bruteier ausgebrütet sind . Die Brutwärme in dem

Apparat (die Eier sind für den Beschauer sichtbar , sodaß man

das Ausschlüpfen der Küchlein aus dem Ei beobachten kann)

wird durch erwärmtes Wasser hervorgebracht , und zwar

findet eine fortwährende Wärmezufuhr zu dem Brutwaffer

statt , indem an der Seite des Brutofens sich eine Petroleum¬

lampe befindet . Damit nun durch die stetige Wärmezufuhr
das Wasser nicht zu warm wird und die Lust in dem unter

dem Wasser liegenden Brutraum nicht über 32 Grad Reaumur
oder 40,Grad Celsius steigt , hat der Brutofen von Sartorius
eine selbstthäüge Wärmeregulierung , welche ganz vorzüglich
arbeiten soll . Der Brutofen hat 70 , 80 , in einzelnen Fällen
sogar 88 Prozent Kücken geliefert . Der Apparat , für 50

Eier eingerichtet , kostet 82 Mk . — Die Ausstellung wurde

gestern von zahlreichen Besuchern besichtigt . Heute Abend
wird dieselbe geschlossen . — Gestern wurde von den Preis¬
richtern die Prämiierung vorgenommen ; das Resultat
derselben ist folgendes:

L. Hühner.
(Preisrichter : Die Herren Mandatar Garde - Bremen und

Tierarzt Wichmann - Varel .)
1. Preis : C. Uchtmann auf schwarze glattb . Langshan,

H . Gehrels auf gesp. Plymouth -Rocks, Aug . Westerholt -Osternburg
auf Hamburger Sprenkelhühner (Goldsprenkel ), Med .-Assessor Struve
auf blaue Andalusier , C . Uchtmann auf Weiße Minorka , Rechts¬
anwalt Greving auf Weiße Italiener , Hinr . Henjes -Bürgerfelde auf
Weiße Italiener , G . Goens auf Weiße Ramelsloher , C . Uchtmann
auf braunbrust . Zwergkämpfer , C. Moran auf Japanesen (Ma-
Siro -Chabo ), B . Burghard auf gelbe Zwerg -Cochin . — Wilhelm
Kopmann auf Peking - Enten.

2 . Preis : Fr . Amalie Hegeler, geb. Nienburg , auf Helle
Brahma , H . Gehrels und Oberfeuerw . Thun auf schwarze glattb.
Langshan , Joh . Hullmann auf Silber -Wyandotte , C . Moran auf
gespr . Dominikaner , W . de Vries auf Hamburger Silberlack (zwei
2 . Preise ), E . Schmidt -Eversten auf rotgesp . Yokohama , Johann
Hullmann auf blaue Andalusier , E . Cammeratt auf Weiße Italiener,
C. Uchtmann auf schwarze Italiener , G . Goens au Weiße Ramels¬

loher , C . Uchtmann auf silberhals , und rotscheckige Zwergkämpfer
(drei 2 . Preise ), F . W . Ammermann auf schw. Bantam , Rechts¬
anwalt Greving auf Japanesen (Ma -Siro -Chabo ), B . Burghard
auf gelbe Zwerg -Cochin, C. Moran auf weiße und B . Burghard
auf braune und Porzellans . Zwerg -Malayen (letzterer zwei 2 . Preise ) .
— Oberfeuerw . Thun und E . Schmidt -Eversten erhielten jeder einen
2 . Preis auf Enten, G . Goens ferner einen solchen auf Gänse.

3 . Preis : Direktor Büsing -Donnerschwee auf gelbe Cochin,
Fr . Amalie Hegeler auf Helle Brahma (zwei 3 . Pr .), H . Gehrels
auf gespr . Plymouth -Rocks, E . Cammerat auf Silber -Wyandotte,
A . Westerholt -Osternburg für Hamburger Goldsprenkel , G . Goens
für hennenfied . Hamburger Silbersprenkel , E . Schmidt -Eversten für
Weiße Aokohamer , G . Goens und Fr . Oldewage -Eversten für reb-
huhnfarb . Italiener , Oberfeuerw . Thun für Weiße Italiener,
G . Freese für schw. Italiener , G . Goens für Weiße Ramelsloher,
Rechtsanw . Greving f. federfüß . Zwerghühner , C . Uchtmann f. rotscheckige
Zwergkämpfer (zwei 3 . Pr .) , H . Stolting f . schwarzeBantam ,B . Burghard
und C . Moran für Japanesen (davon Burghard zwei 3 . Pr .),
C . Moran ferner für Weiße Zwerg -Malayen . — Femer erhielten
je einen 3 . Preis für Enten: E . Schmidt - Eversten (Schweden ),
Fr . Oldewage -Eversten (Weiße Peking , Landente ), derselbe für fahl¬
graue Peking , Landente.

4 . Preis : G . Goens für gelbe Cochin, H . Gehrels für
schw. glattb . Langshan , H . Tanzen für gesp. Plymouth - Rocks,
G . Goens für Hamburger Silberlack (zwei 4 . Pr .), E . Schmidt-
Eversten für rotgesp . Jokohama , E . Cammeratt für schwarze Minorka,
G . Goens und Ed . Kathmann für rebhuhnfarbige Italiener , A.
Schultz , E . Cammeratt und E . Schmidt -Eversten für Weiße Italiener,
Fr . Büsing für federf . Zwerghühner , C . Uchtmann für goldhals.
Zwergkämpfer , H . Gehrels für schw. Bantam.

Tauben.
(Preisrichter: Die Herren Rentier C . Spille und Hofkonditor

Fiernkranz -Oldenburg .)
1. Preis : A. G . Gehrels für weiße englische Kröpfer und

für schwarze Kopenhagen « Elster -Thümler.
2 . Preis : A . G . Gehrels für blau -weiß geh. Kröpfer, ders.

für isabellenf . holl . Kröpfer , ders. für Weiße glattk . engl . Pfautauben,
ders. für schw. Kopenh . Elster Thümler , ders . für schw. engl.
Indian « , ders. für Weiße chines. Mövchen , C. Uchtmann für blaue

deutsche Mövchen.
Preis (Diplom ) : A. G . Gehrels für Weiße engl . Kröpfer,

ders. für Weiße glattk . engl . Pfautauben , ders. für rote engl . In¬
dianer , ders. für weiße chines. Mövchen , C . Moran ebenfalls für
Weiße chines. Mövchen.

Kanarienvögel.
(Preisrichter: Die Herren Postsekretär Sackmann und Hofgürtl«

Sonnewald -Oldenburg .)
1. Preis : Ad . Lübbers für 1 Kanarienvogel , G . Freese zwei

I . Preise für 2 Kanarienvögel (Hohlroller ).
2 . Preis : G . Freese für 1 Kanarienvogel (Hohlroller), B.

Burghard zwei 2 . Preise für 2 Kanarienvögel (Roller ), C. Ucht¬
mann für 1 Kanarienvogel (Roller ) .

3 . Preis (Diplom) : G . Freese zwei 3 . Preise für 2Kanarien¬
vögel (Hohlroller ), C . Uchtmann drei 3 . Preise für 3 Kanarienvögel
(Roller ).

Der Verband der Handelsgärtner des Groff-
herzogtums Oldenburg hielt gestern im Landesgewerbe -Museum
eine außerordentliche , nur dem Obstbau gewidmete Versammlung
ab , verbunden mit einer Obstschau . Was die letzt« ? betrifft , so
war dieselbe aus dem ganzen Lande beschickt , eine Tafel z. B . aus
dem Ammerlande , je eine solche aus Jeverland , Rastede , Oldenburg,
Delmenhorst rc. rc . und bot dieselbe reichliche Gelegenheit zur Ver¬

gleichung und Prüfung der einzelnen Sorten . Daß dieses Ganze,
dem Ausstellungslokal entsprechend , eines den Einfluß unseres Herrn
Direktor Narten verratenden kunstsinnigen Arrangements nicht ent¬

behrte , darf als selbstverständlich vorausgesetzt werden , wie auch die

entsprechende Zusammenstellung der einzelnen Tafelaufsätze die Mit-

Wirkung geschickter Damcnhände vermuten läßt . Wir finden auch
den in der betr . Versammlung kundgegebenen Wunsch , die Obstschau
am Dienstag Nachmittag von i « Uhr weiteren Kreisen
zugänglich zu machen , sehr berechtigt und ist demselben seitens d«

Versammlung gern zugestimmt . Wer sich also dafür interessiert,
wolle den Weg nicht scheuen und sich dieselbe einmal ansehen.
Heute , Montag , Abend sollen die Gärtnerlehrlinge zum Besuch der-



selben eingeladen werden . — In der betr . Versammlung entspann
sich eine lebhafte , auch für den Nicht -Fachmann interessante Debatte
über die verschiedenen Fragen des Obstbaues und führte dies zudem Beschluß , aus den Mitgliedern des Verbandes eine ständige
Kommission zu wählen , die sich der Förderung unseres heimischen
Obstbaues hervorragend widmen soll.

H Klippkanne bei Brake , 12 . Nov . Wir berichteten
in unserem Blatte vom 27 . Okt . d . I . von einem schweren
Unglücksfall , welcher den Landmann Peters betroffen,
indem ihm die Räder eines schwer beladenen Wagens quer
über die Brust gingen . Peters wurde damals in seine Woh¬
nung geschafft , da man Hoffnung hatte , daß der Unfall allzu
schwere Folgen nicht nach sich ziehen werde . Leider hat sich
diese Hoffnung als trügerisch erwiesen . Der Zustand des
Verunglückten wurde so bedenklich , daß man ihn vor etwa
acht Tagen zum Hospital befördern mußte , wo , derselbe gestern
seinen schweren innerlichen Verletzungen nach einem schmerz¬
haften Krankenlager erlegen ist . Das äußerst traurige Vor¬
kommnis hat hier überall die innigste Teilnahme wachgerufen,
um so mehr , als der Verstorbene , der im besten Mannesalter
stand und in guten Verhältnissen lebte , eine Witwe mit fünf
Kindern hinterläßt.

Elsfleth , 12 . Nov . Der seit Sonnabend Morgen
vorherrschende Nebel ist auch den Schiffen ein großes
Hemmnis . Der Nebel lagert auf der Weser so stark , daß
kleinere Schiffe gar nicht , größere nur bei stetem Gebrauch
der Nebelhörner fahren können . Das gestern Nachmittag
fällige Passagierdampfschiff des Lloyd ist ausgeblieben und
wurde erst heute Morgen befördert , wie denn auch die ganzen
Passagiersahrten eine gewisse Einschränkung erfahren mußten.
Ueberhaupt werden die Dampfbote der Unterweserpassagier¬
dampfschisfahrt von Mittwoch , den 15 . d . M . , an nur täg¬
lich fahrplanmäßig einmal fahren und zwar ist die Abfahrt
der Dampfer von Bremen auf 9 Uhr und von Bremerhaven
auf 10 Uhr vormittags festgesetzt.

8 Brake , 12 . Nov . Die während des Sommers in
so erschreckender Weise in Nordbutjadingen , Tettens , Blexen rc.
grassierende Typhuskrankheit hat seit einigen Wochen
auch unsere Gegend heimgesucht und leider bereits
mehrere Todesfälle im Gefolge gehabt . In einer hiesigen
Kapitänsfamilie find sämtliche Mitglieder des Hauses von
dieser Krankheit ergriffen gewesen und nachdem sie Aufnahme
im hies . Hospital gesunden haben , zum Teil wieder hergestellt.
Mehrere Kinder verschiedener Familien sind gestorben und ist
gestern auch der an der hiesigen Volksschule im Norden der

Stadt thätige , noch junge Lehrer Kunst im Hospital ein
Opfer dieser schrecklichen Seuche geworden , wie denn auch
konstatiert ist , daß dieselbe namentlich im Norden der Stadt be¬
sonders heftig auftritt . — Die Frau eines hiesigen Steuer¬
beamten mußte dieser Tage in das städtische Hospital aus¬
genommen werden , weil sie sich auf merkwürdige Weise eine
Blutvergiftung zugezogen hatte . Beim Ausnehmen von
Butter aus einem Blechgefäß brachte sie sich an der scharfen
Blechkante eine kleine Ritzwunde am Zeigefinger der rechten
Hand bei , ohne diese weiter zu beachten . Die Wunde ging
in Eiterung über und Hand und Arm schwollen bald darauf so,
daß ein Arzt requiriert werden mußte , der eine gefährliche
Blutvergiftung konstatierte und die Ueberführung nach dem
Hospital anordnete . Glücklicherweise befindet sich jetzt die
Patientin außer Gefahr.

/ :/ Reuende , 12 . Nov . Wegen Umsichgreifens der
gefährlichen Diphtheritis mußten zwei Klassen der hiesigen
Schule vorläufig geschlossen werden.

(?) Battterdeich , 12 . Nov . Bei dem heftigen Süd¬
westwinde erreichten die Fluten in der Jade in den letzten
Wochen eine seltene Höhe und richteten mancherlei Schaden
an . Am Bantergroden wurden ganze Erdmassen fortgerissen
und die Kugelfänge der in der Nähe der Ruinen der Banker
Kirche befindlichen Marine - Schießstände so arg mitgenommen,
daß die Schießübungen vorläufig eingestellt werden mußten.

^ Ovelgönne , 12 . Nov . Im Viktoria -Hotel Hierselbst
fand gestern Nachmittag die Neuwahl von 3 Mitgliedern zum
Gemeind erat statt . Die Dienstzeit von 2 Mitgliedern
desselben , der Herren A . Schüßler und F . Johannes war ab¬
gelaufen , und der früher zum Gemeinderat gehörende Rentner
B . Carstens ist inzwischen schon verstorben . Es waren im
ganzen von 96 Wahlberechtigten 53 Stimmen abgegeben und
wurden gewählt , resp . wiedergewählt : Auktionator A . Schüßler,
hies . mit 52 Stimmen , Kaufmann Karl von Gösseln , hies.
mit 26 Stimmen und Stellmacher Chr . Friedrichs , hies . mit
19 Stimmen.

H Ellwürden , 12 . Nov . Beim hiesigen Amte wurden
von Leuten aus Fedderwardersiel 3 Fischottern vorgezeigt,
welche die enorme Länge von 3 Vz Fuß hatten . Drei Fedder-
wardersieler , Einwohner hatten unter einer Sieltiefbrücke eine
Fischotter entdeckt , gruben nach und fanden 4 dieser Tiere.
Eines derselben entkam/während die drei anderen erschossen
wurden . Den Jägern wird vom Amte die gesetzliche Prämie
zu Teil werden.

rA Nenenburg , 11 . Nov . Aus der Wahl
gänzung unseres Gemeinderats gingen folgende Herren ^
Ziegelcibesitzer August von Negelein -Neuenburq ?
Heinrich Börjes das . , Landmann Heinrich Loaemn »^
Ruttel , Landmann Diedrich Siems -Astede und Renkê r^
stede zu Collstede.

/ / Abbehausen , 12 . Nov . Durch einen unM^Zufall fuhren heute Morgen drei Gespanne in einander Ddurch ein Pferd am Schenkel sehr schwere Verletzungen eyA
Aus Mer Wett.

Hamburg , 12 . Nov . Infolge Gasausströmens hatAbend in der Parterrewohnung des Kaufmanns Müller , Öfterst! rHamburg -Eimsbüttel , eine schlimme Gasexplosion stattgefunden ^Ehefrau Müller und ein Dienstmädchen haben tötliche , ein
Dienstmädchen leichtere Brandwunden davongetragen . Die

°
^

Wohnung ist erheblich demoliert.
Weida , 12 . Nov. Der Bierkutscher des hiesigen Bierverlw DRößler wurde am Wäldchen bei Hohenölsen ermordet und qE Nverstümmelt vorgefunden . "
Paris , 12 . Nov . Die Generalprobe zum Serpentinta»im Löwenzwinger/welchen das Gaitßtheater als neuestes ^ ,stück veranstaltete , ist unglücklich verlaufen . Einer der vier Löv!

stürzte sich auf die Tänzerin , wurde aber von dem im Ztoi»)
anwesenden Bändiger zurückgetrieben , der seinerseits von d,Bestie gefaßt wurde und nur mit vieler Mühe befreit wchlkonnte . Er war ohnmächtig geworden , das Tier hatte ihm ^
ganzen Unterarm zerfleischt.

Belgrad , 11 . Nov . Zwei Faktoren und ein Beamter Y,serbischen Staatdruckerei wurden verhaftet , weil sie heimlich und fmeigene Rechnung Stempelmarken druckten und in den Verkckbrachten . Der Schaden soll über 200,000 Frk . betr agen.

Schiffsnachrichten.
London , 11 . Nov . Die deutsche Bark „Martha Brockel¬

mann "
, von Fredrikstadt nach der Algoabai unterwegs , ginz^

Longsand total verloren . Alle an Bord befindlichen Pers«,«,
sind gerettet.

London, 11 . Nov. Das österreichischeSchiff „Ljubar"
auf der Reise von Fiume nach Philadelphia mit der ganzen
satzung — 18 Mann — untergegangen.

8vI » » t « » » LLL « L.
8xs2is,1-?rsis1isbs vsrssnäsbin AssolllvsssnsniOouveii .ollns kfirma. A8Z6N LnssnäunZ ^von 20 H in Llsrkm,

Anzeigen.
das Schauen der Gräben in der

^ Wolfs -Sielacht wegen des hohen Wasser¬
standes bisher nicht stattfinden konnte , ist das¬
selbe auf Montag , den AH . Nov . , festge¬
setzt. O . Harms . M . Wöbken.

Zu verkaufen.
1 tiedige , schwere Kuh , Ausgang November

kalbend , 2 starke Ackerwagen , 1 Leiter , Bretter,
1 Bindebaum , 1 Pflug mit Wägel , 2 Eimer,
Pferdegeschirr soll den A3 . November,
nachmittags 3 Uhr , gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

I . Tabke », Leuchtenburg.

Billiger Ausverkauf.
Um mit nachstehenden Sachen ganz auf¬

zuräumen , verkaufen wir zu

jedem Preises
1 Partie wollene Tücher,

„ Damenwesten,
„ Damenkapotten,
„ Damen - und Kinder¬

schürzen,
„ leichte bwl . Herren - u.

Damen Unterhosen,
„ Portemonnaies,!
„ I « Herrenunterjacken,

10V vE lang , srüher Mk . 7 .2V,
jetzt Mk . 3 .4V.

Die Sachen sollen im Laufe dieser Woche
gänzlich ausverkauft werden.

6vbr . Zvksvsvrs.

ködert ksu! kisedsr L Oo . , Lswdllrg,
liefern unter Garantie

Hk " bestbewährteSchrotmühle»
für Roggen, Mais, Bohnen rc.

Futterschneidemaschine,
auch mit

Haferquetsche combimert.

vsn ringsng sllvr Hkutwitkn in Kesokwnli-
Kagönständsn

« mir » KvrnsrKGi»

reiga kisrdured an.

Papier - u . Xunsibandlung.

Groszes Waldgut
geqen Kasse gesucht . Kelschner , Hamburg.

OsrI Villers,
Achterustraste SV,

empfiehlt

Mützen und Hüte
für Herren und Knaben in großer Aus¬
wahl mow -rnrr Tm mcu . cn billme» Vrmseu . !

Nachfuge.
Zwischenahn . Am Mittwoch , den

15 . Novbr . d. I ., nachm . S Uhr , ge¬
langen außer den für Herrn Dr . Kuhlmann
bekannt gemachten 16 — 17 Eichen noch

1V schwere Eichen auf dem
Stamm

gegen Barzahlung zum Verkaufe.'

_ B . D . Oltmanns.

Italienische Weintrauben
trafen noch wieder ein . D . G . Lampe.
Görzer Maronen empr . D . G . Lampe.

t^ He erkanme Person , die mir am Mittwoch
^ in der Spar - und Leihbank mein Porte¬
monnaie mit Inhalt entwendet , wird dringend
ersucht , es binnen 3 Tagen bei Herrn Karl
Fischbeck , Nadorsterstraße1 , wieder abzu¬
geben , widrigenfalls ich dieselbe zur Anzeige
bringen werde.

Wohnungen.
EinefrermdlicheOberwohnung't ans gleich zu vermieten.
Näheres durch E . Memmen.

K6U6 80Nnitif68t6 OksiVkikt-
WUN8t unl! ? !06kWi! r8i,

gek. Rauchfleisch , gekochten Schinken,
Nagelholz , Corned Beef , Fleischkäse,
Pommersche Gänsebrust empf.

D . G . Lampe.

Butjadinger Rahmkäse,
fett und pikant , L Vs KZ 60 / >, gelben fetten
Holsteinischen Käse ü Vs 30 -Z, Ostfr.
Kümmelkäse L Vs ÜA 35 saftigen bayeri¬
schen Schweizerkäse L Vs üZ 90 Harz-
käse empf. D . G . Lampe.

Ger . Aale , Kieter Sprott u . Bückinge,
marin . Heringe 8. St . 10 »s , feinste zarte
Sardellen L Vs ^8 80 empf.

D . G . Lampe.
<̂ ür die vielen Beweise freundlicher Teil-
O nähme , die uns zu unserer silbernen Hoch¬
zeit entgegen gebracht worden sind , sagen wir
hiermit allen Freunden und Bekannten unseren
innigsten Dank.

C . Lauer und Frau.
Zu verkaufen Haus mit Garten, eventl.

auch mit Eckbauplatz , an günstiger Lage.
E . Memmen , Bergstraße 5.

Zu belegen und anzuleiheu gesucht.
Baldmöglichst anzuleihen gesucht aus sichere

Stadthypotheken 2 X 11,000 9000
und 4000

E . NRemmen , Bergstraße 5.

Kapitalien
auf sofort und später gegen Hypothek in be¬
liebigen Summen zu 3 °/, »

°
/o , sowie 23,300 ^4,

20,000 10,000 5000 3 — 4000
4000 ^ und 2 — 3000 ^ zu 3 ^ bis 4 °/,
Zinsen zu belegen durch

H . Haffelhorst , kl . Kirchenstr . Nr. 9.

ZlwIelL , I rnnlrtart n Al.

Oldenburg . Gesucht aus so¬
fort oder spater ein gewandter
Schreiber, der etwas selbst¬
ständig arbeiten kann.

I . M. Calberla.
Wrr suchen per sofort für ein flottes!

Manufaktur -, Kurz - undKolonialwaren - j
Geschäft einen

Lehrling.
Bergmann K Loets,

Leer i . Osts.

Verlorene und nachzurveiseudeZachen.
Osternburg . Bei mir ist ein schwarz¬

buntes Rind eingeschüttet , dessen Eigentümer
unbekannt ist und welches derselbe gegen den
20 . Nov . abholen kann . Gastw. F . Möhrmaim.

Verloren am 8 . November auf dem
Ritt nach Bümmerstede

von Osternburg aus oder auf der Schnitzeljagd
bei Bümmerstede - Tempelberg eine silberne
Uhr mit einem Thaler an 3 kleinen , kurzen
Ketten , sowie ein Reitstock mit Hornkrücke.

Gegen Belohnung abzugeben Bremerstr . 6.
von Arnim.

GrHhmogllches Theater.
Dienstag , den 14 . November 1893:

19 . Vorst , im Ab . :

Schauspiel P Me ? von L v . Wald -Zedtwitz
und L . Saversky.

Hierauf:
Guten Morgen Herr Fischer.

Vaudeville in 1 Akt von Friedrich.
Musik von Stiegmann.

Kassenöffnung 6 Vs Uhr . Anfang 7 Uhr.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . Febr. e. mit guten Zeug¬

nissen Vers, kräftiges Dienstmädchen.
Ziegelhofstr. 1.

Wir suchen seine intellig . Reisende . (In¬
folge hoher Provision großartiger Verdienst .)

Bitte Off . unter 8 . V . 6 . li . postlagernd
Hainichen i/S . einzusenden.

FamMen - Nach richten.
Todes -Anzeigen»

Bürgerselde . Am 12. d . Mts . starb
plötzlich und unerwartet , nach kurzer , heftiger
Krankheit , unser lieber Sohn Georg im Alter
von 3 Vs Jahren.

Dieses bringen mit tiefbetrübten Herzen zur
Anzeige Karl Becker nebst Frau

und Kindern.
DieBeerdigung findet am Mittwoch , morgens

9 Uhr , auf dem neuen Kirchhofe sta tt.
Eversten , 11 . Nov . 1893 . Heute Morgen

9 Vs Uhr entschlief unsere kleine Martha im
zarten Alter von 4 Monaten , welches mit tief¬
betrübten Herzen zur Anzeige bringen die
trauernden Eltern und Geschwister.

Emil Ostmann und Frau,
geb . Bakenhus.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
16 . Noo ., nachmittags 3 Uhr , auf dem Kirch¬
hofe zu Eversten statt.

Verlag u»d Truck von B . Schar ; , die St-dLlcwn. entw Ech ; O. Scharf in Oldenvurg , perrrftratze 6.



Beilage
zu 264 der „Nachrichten für Stadt nnd Land" vom Montag, den 13 . November 1893

Aus aller Wett.
Berlin , 11 - Nov . Aus Bia ly stock berichtet das „Kleine

Journal" : Eine schrecklicheKatastrophe wird aus Brest-
«itowsky telegraphiert . In der Apotheke von Solowicyczik fand
infolge der Unvorsichtigkeit eines Angestellten eine Aether -Explosion
statt, durch die das ganze Haus in die Luft gesprengt wurde . Gegen
20 Personen fanden dabei den Tod , viele wurden schwer verletzt.

Die angrenzenden Häuser wurden stark in Mitleidenschaft gezogen.
Schneidemühl, 11 . Nov . Der ganze gemauerteSenk¬

brunnen ist plötzlich von der Erdoberfläche verschwun¬
den; er ist heute Nachmittag etwa zehn Meter tief in die Erde
gesunken. Unglücksfälle sind dabei nicht vorgekommen , da die Arbeiten
zur Zeit eingestellt waren. Der BrunnenmeisterBeyer befand sich
furz vor dem Einsturz noch auf dem Brunnen. An der Stelle,
wo sich der Brunnen befand , sieht man jetzt einen mit schmutzigem,
schaumigem Wasser angefüllten Tümpel. In buntem Durcheinander
liegen um denselben Gerüststangen , Balken und Bretter. Der vom
Senkbrunnen nach der Küddow zu heute aufgeworfene Graben ist
mit dickflüssiger Masse , wie sie bisher den Bohrlöchern entquoll,
angefüllt . Die Polizeibehörde ließ die Stelle gänzlich absperren.

— Auf dem hiesigen Güterbahnhof platzte heute früh 5 Vs
Uhr ein mit Schwefeläther gefüllter Ballon. Als sich Ar¬
beiter mit einer Laterne dem Wagen näherten , auf dem der
Ballon verladen war, fand plötzlich eiue heftige Detonation statt.
Ein Cylinder , welcher Kohlensäure enthielt , wurde zersprengt und
Eisenstücke wurden umhergeschleudert . Der entstandene Brand ist
gelöscht worden . Menschenleben find nicht zu beklagen.

Breslau, 11 . Nov . Heute früh wurden hier in einem Zimmer,
welches sie gemeinsam innehatten, ein 17jährigerRealschüler und ein
17jährigerKommis leblos vorgefunden . Der erstere war tot, wäh¬
rend der letztere schwache Lebenszeichen von sich gab . Man fand
Symptome von Strichninvergiftung. Es ist noch unaufgeklärt , ob
Fahrlässigkeit oder Selbstmord vorliegt.

7)

Wer trifft das Rechte?
Roman von Hermann Heiberg.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Kranach hatte die Rosen, die er mitgebracht, abseits auf
einen Stuhl gelegt, nnd als er sie nun dem jungen Mädchen
nach den ersten einleitenden Worten überreichte, sagte sie:

„ Da Sie mir ein so wertvolles Geschenk machen , müssen
Sie mich gleich darüber belehren, wie man die Blumen er¬
hält . Ich kann nicht leugnen, daß sich immer, wenn ich ab¬
geschnittene Blumen empfange, in meine Freude ein Be¬
dauern mischt , daß so Schönes unweigerlich dem Verderben
preisgegeben ist .

"
„ Ja , ich weiß ein Mittel, " entgegnete Kranach launig

nnd jetzt in gewohnter Unbefangenheit. „ Trocknen Sie die
Rosen, thun Sie Lawendel und Salz hinzu, nnd benutzen
Sie, nachdem die Mischung einige Wochen gestanden hat , sie
zum Parfümieren ihrer Schubladen . Das war so Sitte in
guter alter Zeit , und auf diese Weise kann man sich auf eine
lange Reihe von. Jahren den Rosenduft erhalten.

"
„ Gewiß, so soll es geschehen , nnd ich danke für den

guten Rat, " nickte Marianne . „ Mein Vater wird es sehr
bedauern, Sie heute nicht getroffen zu haben. Er freute sich
schon darauf , mit Ihnen über medizinische Dinge zu plaudern.
Gedenken Sie sich hier als Arzt niederzulaffen, oder welche
Pläne haben Sie, wenn ich fragen darf , Herr Doktor ? "

„ Ich leide an einer schweren Krankheit, die mich zu
keinem Entschluß gelangen läßt, " entgegnete Kranach.

„ An einer Krankheit? Das sieht man Ihnen allerdings
nicht an, und das ist ja sehr bedauerlich.

"
„ Um so bedauerlicher, als das Leiden ein chronisches

ist . Mit dem Ausdruck Trägheit bezeichnet man es inge¬
mein. Ja , ich muß sagen, mein gnädiges Fräulein , daß ich
unerlaubt faul bin, obgleich ich mich freilich nie dabei lang¬
weile, weil das Uebel einen besonderen Charakter hat . Ich
habe nämlich neben der Neigung , mich sorglos gehen zu lassen,
die , immer etwas zu wollen, aber eben anderes zu wollen,als ich soll. Ich bin überhaupt ein unbrauchbarer Mensch,
und es wird Zeit , daß bald ein strenges Muß an mich heran¬
tritt . Wenn heute ohne mein Zuthün einige mitleiderregende
Kranke an meine Thür klopften, dann würde ich mich auf¬
raffen. Mein menschliches Gefühl würde sich regen. Ueber-
haupt würde ich, wie gesagt, sicher ein anderer sein , wenn
ein starker Zwang mich nötigte . Aber diesen mir selbst zu
schaffen , hindert mich eben die genannte Krankheit. Ich muß
gestehen , daß es sehr unweise ist, meine innerste Natur so
vor Ihnen aufzudecken , denn ich wünschte recht sehr, daß Sie
eine gute Meinung von mir gewönnen. Ich gestehe sogar,
daß ich mich seit dem Tage unserer Begegnung fortwährenddamit beschäftigt habe, wie es mir gelingen könnte, in Ihre
Nähe zu gelangen.

"
„ In der That? " entgegnete Marianne ohne Verlegen¬

heit. „ Habe ich einen guten Eindruck auf Sie gemacht?
Auch ich freue mich , Ihnen sagen zu können , daß Sie mir
der unserem Bekanntwerden sehr gut gefallen haben. Meine
Meinung wird durch das , was Sie mir eben mitgeteilthaben, nur verstärkt, denn Selbsterkenntnis ist die sichereLeiter, auf der man zur Himmelshöhe gelangt. Ich habe
ubrrgens einen Einfall , nnd ich hoffe, einen guten. Papa ist
eigentlich seiner großen Praxis nicht mehr gewachsen . Wie
Ware es, wenn Sie mit ihm darüber verhandelten, ihm einenDell abzunehmen? Mein Vater weiß durch Herrn vonKriinm, wer Sie sind. Ihr Freund hat Sie so gerühmt,daß es sicher keiner besonderen Prüfung bedürfen wird, damit
er sich zu einem solchen Bündnis entschließt. "
in mir da Vorschlägen , mein gnädiges Fräulein,
M sehr gütig, und ich bin durchaus nicht abgeneigt, davon
Gebrauch

. zu machen . Ich habe nur die Furcht , daß die
Abstand hat. Bedenken Sie, dH Sie einen

enschen vor sich haben, der plötzlich den Einfall bekommen

kann, nach Japan zu reisen , um dort den höchsten Berg
zu besteigen, oder den irgend eine Passion erfaßt , also etwa
Harfe spielen zu lernen oder ähnliche Dinge . In solchem
Falle lasse ich alle Christen- nnd Judenkinder sterben
und habe nur Sinn für das neue, das mich anregt.
Ich stehe bisweilen um fünf auf , aber ich schlafe auch
wie ein Murmeltier , das sein Leben versichert hat , bis
in den Mittag lsinein . Ergreift mich die Lust, bei¬
spielsweise, eine

'
mikroskopische Untersuchung vorzunehmen, so

vergesse ich alle Abreden: Theater , Konzerte, Gesellschaften— "

„ Da Sie von Gesellschaften sprechen , Herr Doktor, " fiel
Marianne , die Kranach mit beifälliger Miene zugehört hatte,
ein , „ wir geben nächstens einen Ball, und ich habe mich
darauf kapriziert, mit Ihnen den ersten Galopp zu tanzen .

"
„ Da würden Sie ebenso gut ein Nilpferd oder eine

Giraffe engagieren können , mein Fräulein . Ich bin merk¬
würdig talentlos . Nur für ein einziges Ding besitze ich eine
enorme Fähigkeit : nie Geld zu haben, immer dessen benötigt
zu sein und freundlich gesinnte Menschenkinder zu finden, die
mir auf Konto einer Erbschaft, welche mir nach aller mensch¬
lichen Berechnung zufallen muß , Vorschüsse machen . Und
wenn ich auch wirklich tanzen könnte, bedenken Sie meine
Füße .

" Bei diesen Worten schob Kranach die Träger seines
Körpers vor.

„ Allerdings ein Maß , das den verwöhntesten Schuhmacher¬
meister in Ekstase versetzen könnte," bestätigte Marianne
lachend.

„ Ja, " erwiderte Kranach mit künstlichem Ernst , „ sie sind
so groß, daß einer meiner Kneipbrüder einst behauptete, ich
besitze eigentlich vier Füße und habe es nur meinem ge¬
schickten Schuster zu verdanken, daß diese Abnormität in solcher
Weise verdeckt werde.

"
„ Sie sollen sehr schön vorlesen, auch herrlich Klavier

spielen, erzählte uns Ihr Freund .
"

„ Na , na, " fiel Kranach spöttelnd ein.
„ Auch sollen Sie ungewöhnlich viel gelesen haben und

wissen , und wenn Ihnen die Laune kommt , dieses in der an¬
ziehendsten Weise vortragen . Sind das keine Talente ? "

„ Ja , der gute Krimm baut leicht babylonische Türme.
Wenn man aber die Dinge genau unter der Lupe betrachtet,
dann ist es eben doch nichts.

"
„ Hier steht ein Flügel , an dem meine Schwester Ines

täglich sitzt und musiziert. Bitte , spielen Sie etwas , Herr
Doktor .

"
„ Ich will es versuchen,

" entgegnete Kranach willfährig,
„ obgleich ich — . es ist die Wahrheit — seit Jahr und Tag
nicht mehr die Tasten berührt habe. Aber da ich bei anderen
Menschen die prüde Weigerung,

' etwas vorzutragen , sehr hasse,
so will ich mich wenigstens dieses Vergehens nicht schuldig
machen.

"
Und dann setzte er sich an das Klavier und spielte einen

Chopin '
schen Walzer und darauf eine Kleinigkeit von Schu¬

mann und endlich etwas Selbstkomponiertes mit solcher
Meisterschaft, daß Marianne La Croix eine Rose aus
dem Strauß löste und sie dem Doktor nach Beendigung
des Vortrages in das Knopfloch steckte.

Ihr Atem berührte ihn, ihr frisches Angesicht kam
seiner Wangtz. näher, und etwas Niegeahntes zog durch
Kranach's Brust.

„ Nicht allein für das Was, sondern auch für das Wie
danke ich Ihnen, " rief Kranach. „ Wie gut , wie liebens¬
würdig sind Sie, mein Fräulein . Glauben Sie, ich werde diese
fröhliche Stundenie vergessen , und zum Balle , zu dem Sie die
Güte hatten , mich einzuladen, werde ich kommen . Ich gehe
jetzt direkt zu meiner Waschfrau, Minna Triller, die
früher einmal Haushälterin bei einem Tanzlehrer gewesen
ist. Sie soll mich einen Galopp lehren.

" Und dann küßte
er lachend der hübschen Marianne die Hand und empfahl sich.

Wie damals Krimm, blickte auch Kranach sich, auf der
Straße angekommen, noch einmal um, aber er sah nicht, wie
jener, nur die langweiligen Fensterblumen, sondern das liebe,
kluge Gesicht des Mädchens schaute hinter den Scheiben
hervor . Und als er gar wahrnahm , daß sie errötend sich
zurückzog , schwoll ihm das Herz.

(Fortsetzung folgt.)_
Standesamtliche Nachrichten

der in der Zeit vom 5 . bis 11 . November d. I . auf dem Standes¬
amt der Stadt - und LandgemeindeOldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen . Nachdruck verboten .)

Stadt: Bergwerks -Direktionsasfistent Theodor Karl Vogel
zu Saarbrücken und Frieda Voß ; Marine-BaumeisterOskar Eich¬
horn und Anna Schwencke ; Ofensetzergehilfe Wilhelm Voigt und
Anna Kneehans ; Eisenbahntischler Georg Wessels und Helene
Schmidt; Schornsteinfegermeister Friedrich Karrenführ zu Salz¬
gitter und Margarete Wiemken ; Büreaugehilfe Karl Rienitz und
Johanne Heinemann;- Registraturgehilfe HermannVoigtund Helene
von der Hamm; Schlofsergeselle Emil Huxol und Anna Wöbken;
Eisenbahnarbeiter Gerhard Vahlenkamp und Bertha Oldenburg;
Schuhmachermeister Bernhard Rühling und Gesine Oldewedeken

N. Landgemeinde: Arbeiter Gerhard Reimers und Johanne
Garms zu Donnerschwee ; EisenbahnarbeiterGerhard Ahrens und
Maria Meiners zu Nadorst ; Hilfsbremser Hermann Hemmen und
Witwe HinrikaKöste, geb. Meinders, zu Eversten ; Arbeiter Heinrich
Zirks und Bertha Kuhlmann zu Nord-Moslesfehn; Schlächtermeister
August Schulze und Rosette Grasse zu Eversten ; Maurergeselle
Hinrich Menkens und Witwe Emma Ahlers, geb . Wittbecker , zu
Eversten ; Hausmann Johann Janßen zu Hankhausen und Helene
Addicks zu Wechloy ; Arbeiter Friedrich Tiemann und Helene
Schröder zu Nadorst ; Dienftmann Hinrich Schnieder und Johanne
Knetemann zu Nadorst.

II . Geburten.
Stadt : Sohn des Schlossers Damm ; desgl . des Zimmer¬

meisters Bartels ; desgl . des Schneiders Trill . — Tochter des
Hilfsbremsers Meinen; desgl . des Kaufmanns Kruse ; desgl . des
Arbeiters Koopmann; desgl . des Eisenbahnschaffners Elberfeld;
desgl . des Sergeanten Lesse ; desgl des Fabrikschlossers Wiegers;
desgl . des Kaufmanns Raabe ; desgl . des Barbiers Reifing ; desgl.
des Malers Meyer.

L . Landgemeinde: Sohn des ArbeitersHilgen zu Friedrichs¬
fehn ; desgl . des EisenbahnarbeitersKnetemann zu Nadorst; desgl.
des Brinksitzers Schwarting zu Wahnbeck ; desgl . des Arbeiters
Gramberg zu Donnerschwee . — Tochter des Arbeiters Schmidt
zu Donnerschwee ; desgl . des Arbeiters Kohlwes zu Nadorst.

III . Sterbefälle.
Stadt: Witwe Charlotte Wilhelmine Christine Hollmann,

geb. Burmefter, 92 I . Wilhelm Heinrich Hermann Steil , 2 Mon.
Eisenbahnportier Hinrich Karl von Nunnen, 51 I . Else Breit,
1 Monat . Maria Metha Becker, 8 I . Schneidermeister Eilert
Gerhard Renken , 53 I . Landmann Johann Bernd Bunnies, 80 I.

L . Landgemeinde: Hermann Friedrich Gerhard Meyer zu
Eversten , 6 I . Bernhard Gerhard Heinrich Depenwisch zu Donner¬
schwee, 1 Monat . EhefrauThalke MargaretheBöseler , geb . Drewes,
zu Bloherfeld , 54 I.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Sophie von Stein , Ostheim auf Wehrda, mit

Alexander von Dalwigk, König !. Landrat zu Hünfeld in Hessen-
Nassau ; Käthchen Rabeling mit Accessist Julius Mutzenbecher,
Oldenburg; Annh Weinschenk , Delmenhorst , mit Gerhard Janssen,
Emden ; Auguste Boldt, Varel, mit Ernst Möller, Gadendorf; Jda
Aschenbeck, Ofternburg, mit August Oltmanns, Wildeshausen ; Gesine
Martens, Zetel, mit Fritz Jühne , Oldenburg; Marie Johanns,
Oldenburg, mit Pastor Karl Roth in Neuenkirchen.

Geboren: (Sohn ) : Pastor Iben , Vechta ; L. Willens, Bremen.
— Tochter: August Lenzner , Hannover.

Gestorben: Helene Ralle, Norderschwei , 20 I . ; vr . insä.
Carl Gerhard Groninger, Brake, 90 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der GemeindeOfternburg vom 5 . bis 11 . d. Mts.

I . Eheschließungen. Nachdruck verboten .!
Arbeiter Johann Mahlstede und Johanne Alves zu Tweelbäke;

Schmied August Meinardus zu Drielakermoor und Haustochter
Amalie Bruns zu Tweelbäke ; Töpfer Wilh. Kleine - Möller zu
Eversten und Haustochter GeorgineWellbrück zu Ofternburg; Glas¬
macher Otto Strecker und Haustochter Henriette Verschied zu
Ofternburg. II . Geburten.

Sohn des Bremsers Johann Logemann zu Osternburg; desgl.
des Schornsteinfegers Nicolaus Wellbrock das . ; desgl . des Maurers
Johann Brinkmann zu Tweelbäke ; desgl . des Lademeisters Brandt
zu Drielakermoor ; desgl . des Maurers Herm . Buschmann das . ;
desgl . des Arbeiters I . H . A. Schwelle zu Ofternburg. — Tochter
des ArbeitersHeinr. Neumann das . ; desgl . des GlasmachersLudwig
Brauer das . ; desgl . des Schlossers Gerh. Stoffers das . ; desgl . des
Dienstmanns Ehr. Reis zu Drielakermoor; desgl . des Maurers
Joh . Gardeler zu Ofternburg; desgl . des Landmanns Lüder Ahlers
zu Tweelbäke.

III . Sterbefälle.
Sohn des Arbeiters Lorenz Buecher zu Ofternburg, 1 I.

Handel , Gewerbe nnd Verkehr.
Oldenburg , 13 . Nov. Kursberichtder Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bant . gekauft verkauft
PCt . jM

L pCt . Deutschs Reichsanleihe . . . . . 106,20 106,75
3 '/ , PEt , do. do . . . . . . 88,20 89,75
s PEt . do. do . . . 84,50 W,2S .
3 -,7 pCt . Oldenb . KonsolS . . . . . . . . . 88 <00

(Stücks L ISO Ft im Verkauf pCt . höher .)
3 PEt . Oldenb . Prämien - Anleihe . 125,30 126,70
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 106 106,55
3 ' / , PCt . de . do . do . . . . 88,45 100
» vLl . do. do . do . . . . 84,60 35,35
3 '/, PCt . Bremer Staats -Anleihe . 86,60 87,15
3 '/- PCt . Hamburger Rente . —
4 pCt . Oldenb . Kommunal - Anleihen . . . . . 101 —
4 PCt . do . do . (Stücke L 100 .Ä ) . 101 .25 —
SV, PCt . do. do . . 87,50 86,50
3 '/n PCt . Oldenb . Bodenkredit -PfandSriefe (kündbar ) 108 101
3P, PCt . Altonaer Stadt -Anleihe . 95,25 » 6
4 pCt . Darmstädter do . . — —
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationsn . . 101
3 >/z pEt . Weimarische Stadt - Anlerhe . . . . . —- —
5 pEt . Italienische Rente . . . . . . . . . — —

(Stücke von 20,000 frk . und darüber .)
5 Italienische Rente . . . . . . . . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk.)
S pCt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert

(Stücks von 800 Lire im Verkauf '/ < PCt . höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente ( Stücke von 1000 fl.)
1 pCt . do . (Stücke von 500 fl. ) —
4 pCt . Psandbr . d . Braunschw . Hannov . Hhpothekenb . 100,70 1 .«1 45
1 pCt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien -Bant 99,8 >- 100,50
3 '7z PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hhpotheksn - Bank 84,60 85,18
8 pEt . Bickefelder Prioritäten . . . . . . . 180
5 pCt . Borussia -Prioritäten . — —
4 pCt . Glashütten -Prioritätsn rückzahlbar 10 ! . 100 —
LV,pCt . WarpS -Spinnerei -Priorttäten,rückzahlb . 105
Owenburgische Landesbank -Aktien . . . . . . ?44M

(40 PCt . Einzahlung und 8 p§ t . Zins vom
31 . Dezember 1882 .)

Owenburg . Glashütten -Aktien (4°/gZms vom 1 . Jam .)
Oldenö . -Portug . Dampfsch . -Reed . - Aktien . . — 140,50

;4 pEt . Zins vom 1. Januar . )
Warpsspinnerei - Prioritäts - Aktien III . Emission .
Äcchsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . ° 168,45 69,2 -

„ London „ für ! L . „ „ . . 20,27 80,37
„ „ Rew -Aork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,17 4,22

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . , - 6,80
An der Berliner Börse notierten gestern

Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien
Oldenburg . Eisenhütten - Akt-en (Augustsehn)
Oldenb . Versicher . -Gesellschafts - Aktien per Stück 144 - (1.

Diskont der Deutschen Nsichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do. 6 pEt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

do. do. Konto - Korrent 6 PCt.



Oldenburg. Die Erben der Witwe des
Dienstmanns Johann Friedrich Carl
Gustav Krüger, Helene geb . Koopmann,
hintermGerberhofe , lassen ihre daselbst belegene,
in der Mutterrolle der Stadtgemeinde Olden¬
burg unter Artikel Nr. 1807 aufgeführte

Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhause und einem
Flächeninhalt von 2 ru- 02 Pn,
am Freitag, den 17. Uovbr. d . I .,

mittags 12 Uhr,
im Lokale des Großherzoglichen Amtsgerichts
Abt . I zu Oldenburg zum öffentlich meist¬
bietenden Verkaufe auffetzen , wozu Kaufiieb-
haber eingeladen werden. Kayser.

Holz - Verkauf.
Gristede. Der Hausmann Joh . Eiting

daselbst läßt am
Donnerstag , den 30 . Nov. d . I . ,

nachm . Präzise 1 Uhr ans.,
in seinem Busche „ Wöstendeel" :

ÄOO Eichen , Schiffs- , Bau- ,
Wagen - und Schwellen¬
holz;

100 Tannen, Balken, Spar¬
ren und Rammpfähle,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer wollen sich in Kncks Wirtshause
zu Gristede versammeln. G . Eiting.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 14 . November

d. I ., gelangen zur Versteigerung:
1. im Auktionslokale an der Ritter¬

straße hier, nachmittags 4 Uhr:
eine große Buchdruckerpresse, eine Papier¬
schneidemaschine , 3 Ballen Druckpapier,
1 Chiffonnier, 1 Nähmaschine, mehrere
Tische und sonstige Sachen;

S. im „Ammerländischen Hof " hier,
nachmittags 6 Uhr:

1 Pferd , 1 Luxus - Wagen und eine
Staubmühle.

viönking,
Gerichtsvollzieher.

Gegenwärtige Preise:
Zerkleinerte Coke , 50 1 .—
Grobe „ 50 — .90
Cannel „ 50 „ „ 1 .50
Grus „ 50 — .80

frei ins Haus, bei Abnahme von mindestens
500 ÜA in einem Posten ; bei weniger als
500 KZ erhöhen sich die Preise um 10 H
für 50 ÜA.

Oldenburg, 1 . September 1893.

Metjbttdorf. Ich empfehle mich zum
Schneidern in und außer dem Hause.

Marie Haserkamp.

Dsi» den unsere

errungen , Iiat Anlass2u versollieäenen wertd-
loson llsovskmungsnASZeven . Nan Lartte datier !

Stets setiarken

(llronenlritl unmögliok)
nur von uns äIre et , oder nur
ln solellen UsenllandtunAen, Ln
denen unser ktaLat (Lotller
Husar Lrn Hufeisen) aussetränKt
ist. kreLslisten und 2vUA-
Nisse gratis und kraneo.

Lsmzharät ^
L vo.

Niederlage in Oldenburg bei

G Flanelle für Unterröcke,
G Flanelle für Kinderkleidchen,
G Flanelle für Tragröcke u. Luren,
G Flanelle in feinen , Hellen Farben,
U Parchende , Piques , Damasse 's,
G Hemdentuche, Kattune, Schürzen-
O stoffe
empfiehltTheodor Meyer , Schüttingstr . 8.

Proben versende franco.
Bei Bestellungen bitte genaue Adresse anzugeben.

cs

LA

I « .

DU " lieinmg am 16 . lanuar S894 unä folgonäe läge .
"HW

«suptgevmne « . 75,000 . 30,000 . 15,000 . 6000.
3188 Ke« inns bsr Kslcl okne Abrug m » 342,888 M.

OriAinalloss s N . 3 . — , Uorto unci 2isimnA8li8t6ii 30 lliff ., 8incl2n linden in allen I^otteAe - !
Os8ollä1ten nnä bei äer Kensral - ^gsntur der lllmkl Ii1ün8lsi-bou - l-otlkrie (Lbsi -liai- cl ^

deiner L 1? rieclr . 8ebnlte8 ) in Olm 8 . 0 -, Oonan8tra886 I7r . 16.

»

1 - « «» 8 > riii8r »L'Ll,
WU8 Ein Ratgeber für Gesunde und Kranke. Herausgegeben unt . Mitarbeiter-

fchaft hervorragd . Aerzte von llr . !VI. kirnbaum.
Unter Fortlafiung d . latein . Bezeichnungen u . Fremdwörter bringt

d . Werk in alphabetisch. Ordnung eine ausfübrliche u . für jedermann ver-
Itzsu,' . ! stündliche Abhandlung üb . sämtlicheKrankheiten , Unfälle rc . u . dagegen' anzuwendendeMittel . 2 starke Bände , hocheleg . gebund. , 1587 Seit. , ^ 7 .50

wko . geg . Einsendg. od . Postnachn . (Nachn. 30 ^ mehr.) Teilzahl , gestattet.
R . Körth, Buchhandlung, Berlin 5S , Werftstr . 7.

23 , Äenßeeer Damm 23.
Ita « Kvi »8,

Schnei dermeister und Kostüm - Garderoben -Verleihgeschäft.

Sammet - Plüsch u
Seiden-Rejte

zusehe billigen Preisen.

Gaftstr . 6 . Gaftstr . 6.

Umftoß
wird Jedem , der dem „Westfälischen
Bolksblatt " in Paderborn seine Adresse
angiebt, dasselbe für eine ganze Woche täglich
als Probeabonnement geliefert.

Das „Westfälische Volksblatt " in
Paderborn ist das verbreitetste katholische
Blatt Westfalens ; dasselbe erscheint täglich in
12— 14 Blättern für jede Woche, liefert des
Freitags zwei Gratisbeilagen , kostet für einen
Monat nur fünfzig Pfennige . Abonnements
nimmt jede Postanstalt und jeder Landbrief-
träger entgegen.

kMOIlM - W «0 . 50
gutes 30 ständiges Werk mit echter I
Nickelkette, gar . gut gehend. Um¬
tausch gestattet.

Preis 7 Mark.
Gegen Nachnahme . Jllustrirte Cataloge io Pfg.

Louis LeLrrLold , 1*kc»r2lisLiL.
Unstreitig beste und billigste Bezugsquelle für Uhren I

und Goldwaaren.

Petersfehn.
kalb.

Zu verkaufen ein Kuh-
Oltm . Wintermann.

Täglichfrisches Rostfleisch, sowieWurst
empfiehlt I . Spiekermann , Kurwickstr. 26.

können redegewandte , rechtschaffene
Personen jeden Standes durch den
Vertrieb eines chancenreichen Artikels
verdienen. Bei jedem Abschlußgleich
bares Geld , bei Leistungsfähigkeit
bare Vorschüsse.

Offerten erbeten unter 2 . » 102 Post¬
amt 61 , Berlin 8W.

!̂ KU ! kiooii nie liagewesen! ^ eu!
Iduna-Leits

äor Parfümerie Iduna iiamburg
väsollt M8A626ivbm6t, 18t 8taiR 8oiiMro6Q«1
UQ (1 vor allem von sololi ' vorLÜ ^lioiisro
'
VVolll^ eimoli, ciu88 sie 8olloii «lieser lÜAeii-
8olla1t >v6A6n in cler ^ Warnten Dainemvelt
ün88er8t lleiiellt i8t.

a Ltüelv 50 I 'lenni^ , rin lladen 1>e >:
IVI. W . Kertiarde , Oldenburg.

Futterstroh
gesund , hell und trocken , kauft

jedes Quantum

l.ouis Wecker,
Leipzig.

gebrauchten Briefmarken kauft
fortwährend , Prospekt gratis,
G . Zechmeyer, Nürnberg.

Alle
Strümpfe , Socken,

Beinlängen
in Seide , Wolle , Halbwolle und Baumwolle
empfiehlt in guter , haltbarer Ware

W . Weber, Langestr. 86.
ö Nasche 80
12 Flaschen a 75 H,

Muskatwein
(extl. Flasche)

Kirschsaft , Glühwein und Himbeer-
Essenzen empfiehlt die Wsinbandlungvon

Staujir. 14. 6 . liiikik.

Prima Honig
empfiehlt

Staustr . 14 ._ C . Thiele.

Cigarren und Tabake,
6N gros u . en detail.

Staustr . 14 ._ C . Thiele.

Sämtliche Fruchtweine
empfiehlt

Staustr . 14 ._ C . Thiele.

Kaninchen
tauft jedes Quantum , Offerten erbittet

H. Suding , Heiligengeiststr.
Edewecht. Zu verkaufen eine nahe am

kalben stehendebeste Quene.
Oellien.

3000 Mark
und mehr Nebenverdienst ist zu erzielen
d . d . Verkauf e . gesetzt , erl. Artikels. Off . u.
k . 6ll au Heinr . Eisler , Hamburg.
2aim- KIiM von V . kauen,

Rosenstraste 41.

Wollgarne,
4- , 5- und 6drähtig , in guter Qualität,

Pfd. von 2 an.
AlielLvls , Haarmstr. 42.

Ein kleinerKochherd billig zu verkaufen.
Stau 9.

palstots,
pellerinsnmäniel,
feriige /inrllgk,
toppen, llosen,

ilemden,
Untsrriebreuge.

Kebr. LLsberg.
Leuchtenbnrg. Unerlaubtes Jagen auf

meinen Gründen wird hiermit strengstens unter¬
sagt und widrigenfalls zur Anzeige gebracht.'

s. Brick.

Vereins- und Vergnügungs -Anzeigen.

Deutschfreisinmger
Wahlverein.

Dienstag , den 14 . November, abends
sstz Uhr , in Papers Restauration:

Kenei'Al -Vki'ZAmmlung.
Tagesordnung : Erörterung der Frage , ob

Anschluß an eine der beiden bestehenden frei¬
sinnigen Parteien erfolgen ioll oder nicht?

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Der Vorstand.

Das erste

Konzert
von der Kapelle des Oldenb . Dragoner -Regi¬
ments Nr. 19 findet nicht, wie bekannt ge¬
macht, am 16 . , sondern am 30 . d . Mts.
statt. _ _ E . Mügge.

Aschhauserfelds. Sonntag , d . 26 . Nov . :
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet G . Eilers.

Osternburger

Isnrlcränrobon
in der „Harmonie " am Mittwoch , den
15 . November . Anfang 7 ^ Uhr.

Fremde können eingeführt werden.
Der Vorstand.

kiouor' Vonoin kiIg68äor'.
Freitag , den IV . d. Mts .,

abends 8 Uhr:
- - K 11 I ^

im
„Oldenburger Hof .

"
Fremde können eingeführt werden. Zu zahl¬

reichem Besuch ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Kksang - Verein WiefeiZleäe.
Am 19 . Nov . 1893:

Sänger - Ball
im Vereinslokale.

Beginn der Gesangvorträge 5 Uhr.
Entree 30 F 0 . 2 . V.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich ! O. Scharf in Oldenburg . Peterstraße 8
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